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SAMSTAG — SAMSTAG
03.01.26 — 10.01.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Allen einen
guten Start

ins neue Jahr!

Ab dem 5. 1. 2026
sind wir wieder für Sie da.

sonntags b20 30 Uh
n

nntags ab20.30 Uhr geschlossen

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 02.01.–10.01.26

Gutschein

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
info@haemel.de · www.haemel.de ·Montag bis Freitag: 9.30-18.30 Uhr · Samstag: 9.30-17.00 Uhr (nur im Januar)MÖBEL UND KÜCHEN SEIT 1919

Jahres-
Inventurverkauf
Möbel undKüchen
bis zu 54% reduziert!

Genießen Sie Ihren Besuch bei uns
bei einem prickelnden Getränk –
wir laden Sie herzlich ein.

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
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Beiseförth – Dieser Fall ist an
Grausamkeit wohl nicht zu
überbieten: Der dreijährige
Freigänger-Kater Rapu ist vor
wenigen Tagen in Beiseförth
mit brutalen Verletzungen in
der Nähe des Wohnhauses tot
aufgefundenworden.
Dabei fehlten ihm Schwanz,

After und das Rektum. Scho-
ckiert über die Tat sind Katzen-
besitzer Florian Günther und
seineFreundinMiriamStaufen-
berg. „Was für ein Mensch
macht so etwas?“, fragt er ent-
setzt.
Besonders schockierend: Bei

der Tat handelte es sich sehr
wahrscheinlich um Vorsatz.
Staufenberg, die in einer Tier-
arztpraxisarbeitet,habedento-
ten Kater nach dem Auffinden
durch einen Bekannten unter-
sucht. Dabei kam heraus, dass
jemand die Körperteile wohl
absichtlichabtrennte. „Dergro-
ße Hautdefekt wies in dem Be-
reich einen Durchmesser von
gut zehn Zentimetern auf. Die
Wundränder der Haut waren
glatt, was auf eine Abtrennung
durch einen scharfen Gegen-
stand hindeutet“, sagt sie. „Zu-
dem fanden sich weder Einblu-
tungen in die Haut noch in die
Muskulatur, sodass man davon
ausgehen muss, dass dieses
Trauma nach dem Tod zuge-
führtwurde.“
Woran Rapu genau starb,

bleibtunklar.Staufenberghabe
zwar Fotos und Röntgenbilder

machen lassen, einen Hinweis
aufdieTodesursacheabernicht
gefunden.

Vorgeschichte
beschäftigtBesitzer

Kurios wird es bei der Vorge-
schichte, die sich wenige Wo-
chen zuvor ereignet hat. Denn
beide Katzen von Florian Gün-
ther waren zweimal mehrere
Wochen verschwunden. „Die
beiden waren in den drei Jah-
ren noch nie länger als eine
Nacht weg“, sagt Günther. Am
11. November seien die Ge-
schwister-Tiere morgens raus.

Anschließend fehlte tagelang
jede Spur von ihnen. Das Paar
habe anschließend mit einer
großangelegtenSuchaktionbe-
gonnen. Sie verteilten Flyer in
Beiseförth, informiertenumlie-
gende Tierschutzvereine und
posteten das Verschwinden in
Facebookgruppen. „Jeder Kat-
zenhalter kennt das beklem-
mendeGefühl,wenndiegelieb-
ten Vierbeiner nicht wie ge-
wohnt nach Hause kommen“,
sagtStaufenberg.
Nach zwei Wochen sei Rapu

dann wieder vor der Terrassen-
tür aufgetaucht, „dünner, aber
wohlauf“, berichtet Günther.

Von Billy habe jede Spur ge-
fehlt. „Und jetztwird es skurril.
Am 4. Dezember ging Rapu
abendsrausundbliebvondaan
wieder verschwunden. Wohin-
gegen Billy am folgenden Tag
wieder zu Hause auftauchte,
nach dreieinhalb Wochen.
Aucherwardeutlichschlanker,
aber ansonsten wohlauf“, sagt
Staufenberg.
Wenige Tage später sei Rapu

circa 100 Meter vom Haus ent-
ferntmorgens in Beiseförth tot
und verstümmelt aufgefunden
worden–vondenabgeschnitte-
nen Körperteilen keine Spur.
Und obwohl es in der Nacht zu-

vor geregnethatte, seiRapuam
Fundort nicht nass gewesen,
aberbereits inTotenstarre, sagt
Günther. „Deshalb vermuten
wir, dass ihn jemand dort ab-
sichtlichabgelegthatte.“
WerfürdieseschrecklicheTat

verantwortlich ist, wisse das
Paar nicht. Rapu sei aber nicht
die einzige getötete Katze in
Beiseförth in der jüngeren Ver-
gangenheit. Eine ist laut Gün-
theraneinemGiftködergestor-
ben, eine andere auf den Glei-
senvoneinemZugzerteiltwor-
den. „Ich wohne seit 2019 in
Beiseförth, sowas habe ich hier
nochnichterlebt“, sagter.
Nach dem Fund hatten beide

sofort die Polizei kontaktiert.
Diesehabeabererklärt,dass sie
ohne genauere Beweise, wie
derKater gestorben ist undwer
dafür verantwortlich ist, nichts
unternehmenkönne.

Polizei schockiert
überBrutalität

Yvonne Winter, Pressespre-
cherin der Polizeidirektion
Schwalm-Eder, ist über die Bru-
talität in dem Fall erschüttert.
Sie rät generell in solchen Fäl-
len immer zur Polizei zu gehen
undwennmöglich, Anzeige zu
erstatten –wegenVerstoßes ge-
gen das Tierschutzgesetz und
Sachbeschädigung. „DiePolizei
entscheidet situativ, obweitere
Spuren gesichert werden, die
untersucht werden. Eventuell
wird auch das Veterinäramt
eingeschaltet. Wichtig ist aber:
Nur bei einer Meldung werden
die Bevölkerung und die Beam-
ten vor Ort sensibilisiert“, sagt
sie. Bei einem konkreten Ver-
dacht solle man aber sicher
sein, ansonsten könne die an-
dere Person auch Gegenanzei-
ge erstatten. Komme eine Per-
son als Täter infrage, gehe die
Polizei diesen Hinweisen im-
mernach.
Ob aber jemals heraus-

kommt,werfürdenTodvonRa-
pu verantwortlich ist, bleibt
fraglich. Florian Günther wird
unterdessen weiter die Unge-
wissheit plagen,wer seinen Ka-
ter brutal verstümmelt hat und
ob Billy auch in Gefahr ist. „Ich
kann nur hoffen, dass ihm
nichtspassiert“, sagter. kes

Kater in Beiseförth brutal verstümmelt
Tierhasser schneidet Schwanz und After ab – Besitzer hat Angst um zweiten Kater

Als Duo gingen sie durch dick und dünn: Die Geschwister Billy (links) und Rapu. FOTO: PRIVAT

Sind froh, dass er wieder da ist: Florian Günther mit Kater Billy im Arm und Miriam Staufen-
berg. Seit dem Tod von Rapu sucht Billy seinen verstorbenen Bruder jeden Tag.

FOTOS: KERIM ESKALEN
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Gudensberg
Kasseler Str. 7r. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1r. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1r. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Sa., den 03.01.2026

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551
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ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Fußmatte �Sc�Schuhparkplatz�tz�
30° waschbar, aar, aubergine

2.992.99
35x1000 cm

50x30 cm

Fußmatte/Sauberlaufmatte
Innen & Aussenb

/S
nbereich, petrol

17.5017.50
75x190 cm

75x120 cm

25.0025.00
BoBoodeden-n-
wiwiiscscheher-r-r-
SeSeett
Wischen &
Trocknen

Mini
Squeeze
Mop
klein&
praktiaktisch

Allzwzwz eweck-
reiniger
Frühlingsduft
1l

7.997.99
Somat
Classic
Powewer
70 Tabs, 1.162kg

1Tab=0,086/1kg=5,15
5.995.99

4.49
1L=1,49/WL=0,056

je

Flüssigwasgwaschmittel
Universal
o. Color
80 WL

3L

Waaschpulver
Universal o.

Color
110 WL,
6,55 kg

,

8.998.991kg=1,373/WL=0,082

Besen & Kehrblech
grau/rot, zum Hängen

3.99
Gummibesen

grau/rot, 120 cm Stiel,
Synthe

gr
tik mit Gummiborsten

5.99Perfekt gegen
Tierhaare

Besen
120cm

2.992.99
Wanddeko Baum
ca. 106x120 cm

Metall/MDF

Esstisch + 4 Freischwinger Stuhl
Holztisch:160x90 cm, weiß/grau Tischpla

ge
tte in Betonoptik;

Freischwingerstuhl: Chrom/grau Bezug in Samtoptik

EP Stuhl oder Tisch: je 25,00
SET-PREIS

2.995.99

25.0025.00

Drehbarer
Esszimmerstuhl
schwarz oarz o.braun, Kunstleder,
Fuß aus Metall

Wanddeko
Frau
Gestell aus Metall,
schwarz larz lackiert,ert,er
Blüten von Hand

t,

bemalt, schwarz/
goldfarb

, s
rben

Jedes Teis Teil ist individuell

12.987.99
Kunsthandwerkliche
Fertigung

B50xH97xT0xT0,,5,5 cm

Hochwertige Kunstdrucke
auf Leinwand und

ig
Holzrahmen gezogen

80 x 80 cm

teils von
Hand bemalt

Noppen-Komfortkissen
80x40

ppe
40
ppe

cm,
visko-
elastischee

Kopfkissen
Principo
80x80 cm

9.98

Küchenzeile, 210 cm
inkl. Herd, Ceranfeld, Dunstabzugshaube,
Spülbecken & Arbeitsplatte, nanatutur-r-wiwildldeieichche,e,
GrGrififflflosose Oe Optptikik, g, gededämämpfpftete TüTüreren &n & ScSchuhubkbkäsästetenn

TOP-PREIS

Polster-
bettgestellll

r-
ll
r-

180x200180x200180x cm,
blau

je o. Deko, Lattenrost & Matratze
Grosse Auswahswahl an

Teppichen
versch. Größen,
Material, Muster

Farben&

schonab

59.98

Kopfkissen
80x80x4040 cm

Partnerbettwästwäsche
2x 80x80 cm +,
2x 135x200cm,
versch.
Motive

Poly-Cotton
Flanellbettwästwäsche
1x 80x80 cm +,
1x 135x200cm,
versch. Muster

8.99 15.00

7.987.98

Kugel-
hant

g
ntel

5.99

15.00909015.00
STATATTATT 25,00

10..0000010.00
STATTATT 15,00

Bayerischer
Gurkenkentopf

ATG 850;
1550g

1kg=2,34 ATG
1.99

Milka
Schoko-

Milchshake
200ml

1l=4,4, 5
0.89

Effektvoll
lackiert

79.50

je.jej

je

je

Salami-
sticks

ungleiche
Längen,
ca. 200g

1kg=8,99
0.90

100g

35.00je

Polsterbettgestell
180 x 200 cm,
schw
180
hw

180
arzarz

59.98

399.50
MUSTERKÜCHE IN

WITZENHAUSEN/KLEINALMERODE
IN KASSEL & GUDENSBERG

NUR AUF KUNDENBESTELLUNG!

ohne Deko & Waasserhahn

Trüffel
Pralinen

Kakao
150g

1kg =10,60
1.59

Sprite zero,
Coca Cola light,

Mezzo Mix,x
Coca Cola zero

oder Fanta zero
0,33l Dose

1l=1,18

0.39

1kg=g 9,,95

Mr. Br. Brownie
versch. Sorten

200g

1.99je
zzgl. 0,25
Einwegpfand

jeButter
Cookies

114g

1kg =8,68

0.99

EEEEEE

sserhahn

Schuhschränkenke
120x80 cm, ahorn/schiefer

0.790.79

6kg

z.B.:

45.00
90x90x100100100100100100 cmcm,,

weiß/
ahorn

39.98

STATATTATT 2,99

je1.991.99

9.9989.98
STATATATT 15,00

je

je
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Borken – Beim trüben Winter-
wetter dieser Tage kannes dem
einen oder anderen schon ein-
mal schwerfallen, eine Runde
im Freien zu drehen. Echte Ab-
hilfe schafft da der Vorlesespa-
ziergang im Borkener Stadt-
wald.An15Stationendrehtsich
alles umWiesel Vince, das den
Zauber der Weihnacht ent-
deckt.
Entlangdesetwazweieinhalb

Kilometer langenasphaltierten
Rundwegs im Stadtwald wird
dieGeschichte„WiefeiernWie-
sel Weihnachten?“ mit liebe-
vollen Illustrationen erzählt.
Die Stadtbücherei Borken hat
die Geschichte an Bäumen be-
festigt, lädt zumLesen, Lachen,
SpaßhabenundEntdeckenein.
Gemeinsammit Kindern und

allen, die Geschichten lieben,
könnenSpaziergängererleben,
wie Wiesel Vince vom Weih-
nachtsmuffel zum echten
Weihnachtsfan wird. Unter-
stützungerhälterdabeivonsei-
nen Freunden. Fuchs, Hase,
Eichhörnchen und Co. erzäh-
len dem Wiesel davon, was
Weihnachten für sie bedeutet.
Dass es mal leise, mal laut, mal
duftig, mal kuschlig ist. Und so

macht Vince sich auf die Suche
nach seiner ganz eigenen Ge-

heimzutat für das perfekte
Weihnachtsfest.

Das Weihnachtsbilderbuch
ist geeignet für Kinder ab drei
Jahren. Auch der Rundweg
kann trotz einiger leichter Stei-
gungenschonvonDreijährigen
mit dem Laufrad gemeistert
werden – zur Not mit ein biss-
chen Anschubhilfe eines Er-
wachsenen. Doch auch mit
dem Kinderwagen ist der Weg
gut begehbar. Aber Achtung
undAugenoffenhalten!Werzu
schnell den Hang hinab düst,
derkönntemalebeneineBuch-
seite verpassen. Ein echter Vor-
teil: Die Mitarbeiter der Stadt-
bücherei haben auf jeder Buch-
seite Hinweise dazu versteckt,
anwelcherStationsichSpazier-
gänger gerade befinden. Rich-
tungspfeile weisen in regelmä-

ßigen Abständen darauf hin,
wo esweitergeht. So ist die Ori-
entierung ein Klacks. Und die
farbenfrohen Buchseiten sind
im grauenWinterwetter schon
vonWeitemgutzuerkennen.
Die Abstände der einzelnen

Stationen sind gut gewählt –
nichtzu langundnichtzukurz.
So lässt sich die Konzentration
hochhalten. Und falls es zwi-
schendurch doch einmal lang-
weilig werden sollte, bietet der
Stadtwald wunderbare Mög-
lichkeiten für Ablenkung. Der
dreijährige Valentin zum Bei-
spielmussteaufseinerTourmit
seinem Laufrad dicke Äste von
der Straße schieben, um diese
überhaupt passieren zu kön-
nen.

Wermit Rad oder Laufrad un-
terwegs ist, kann einfach ein
kleines Wettrennen zur nächs-
ten Station veranstalten – oder
mit Absicht daran vorbeifah-
ren, um den Rückwärtsgang
einlegen zu müssen. Dann
muss auch niemand frieren.
Warme Kleidung ist nämlich
ein Muss beim Spaziergang.
Wer zwischendurch ausruhen
muss, kann an Ruhebänken
pausieren – an manchen sogar
mit einemweiterenTeil derGe-
schichte.
Spaziergänger mit kleinen

Kindern sollten etwa eine Stun-
deeinplanen. Fürdendreijähri-
gen Valentin ließ sich der Weg
in dieser Zeit gemütlich und
mit zweikleinenPausenbewäl-
tigen. Sein Fazit: „Das hat Spaß
gemacht.“ Und wer sich ge-
meinsam auf den Weg durch
den kalten Wald gemacht hat,
dem schmeckt später der war-
meKakaogleichvielbesser.

CHANTAL MÜLLER

Spaß für die ganze Familie
Vorlesespaziergang im Borkener Stadtwald lädt zum Entdecken ein

Hatte sichtlich Spaß beim Vorlesespaziergang: Valentin Müller hat die einzelnen Stationen der Geschichte mit dem Laufrad
erkundet. FOTO: CHANTAL MÜLLER Nochbis Januardie

Geschichteentdecken
DerVorlesespaziergangwird
vonderStadtbüchereiBorken
nochbiszum7. Januarange-
boten.Startpunkt istderPark-
platzamStadtwald inBorken.
DeretwazweieinhalbKilome-
ter langeWegistalsRundweg
angelegtundleitetSpazier-
gängerwiederzumParkplatz
zurück.Wersichnichtaufden
WegnachBorkenmachen
kann,dieGeschichteüber
WieselVinceaber trotzdem
lesenmöchte:„Wiefeiern
WieselWeihnachten?“von
KerstinHauist imCarlsenVer-
lagerschienen.DasBuch ist
geeignet fürKinderabdrei
Jahren.Kosten:13Euro. chm

Spangenberg – Ein Vorlese-
wettbewerb des Jahrgangs 6
fand kürzlich an der Burgsitz-
schule in Spangenberg statt. In
der ersten Runde durften die
Klassensieger vor der Jury, be-
stehend aus Lehrerin Martha
Buchenau, der Vorjahressiege-
rin Marla Markgraf und der
stellvertretenden Schulspre-
cherinPaulaRudolph,dasBuch
ihrer Wahl vorstellen und die
ausgewählte Textstelle vorle-
sen. Es wurden Bücher aus un-
terschiedlichen Genres ge-
wählt.
Mit dabei waren sowohl

Abenteuer- und Fantasiege-
schichten als auchComicroma-
ne. Bereits in der ersten Runde
stach Lorin Mahler durch sein
Gespür,dieGefühlederFiguren
auszudrücken, hervor, heißt es
ineinerMitteilung.
In der zweiten Runde wurde

densiebenVorlesernundVorle-
serinnen dann ein unbekann-
ter Textausschnitt vorgelegt.
Dieses JahrausCorneliaFunkes
„Tintenherz“. Nach einer kurz-
en Vorbereitungszeit wurde
der vorgegebene Textaus-
schnitt von allen vorgelesen
unddieEntscheidung standan.
Punktgleichheit und feine Nu-
ancen erschwerten die Ent-
scheidungsfindung. Zum

Schluss wurden Lorin Mahler
als Gewinner unter Applaus ei-
ne Urkunde und ein Buchgut-
schein überreicht. Auch die an-
deren sechs Teilnehmer und
Teilnehmerinnen bekamen als
Belohnung einen Buchgut-
schein und eine Süßigkeit. Die-
serbesondereTagwarnichtnur
für die Schüler, sondern auch
für dieDeutschlehrerinnendes
Jahrgangs aufregend, heißt es
von der Schule weiter. Sie freu-
en sichüber denMut, das Enga-
gement und die Freude der
SchüleramLesen. srx

Burgsitzschule suchte die
besten Vorleser

Lorin Mahler gewinnt Wettbewerb der JG 6

Sind beim Vorlesen super: Lo-
rin Mahler (links) und Rima
Ebeling. FOTO: BURGSITZSCHULE



Schmuck- & Antiquitätenankauf Kassel
Inh. A. Goman

Wir kaufen Goldschmuck jeglicher Art, auch defekt, ebenso wie Silberschmuck in allen Varianten 90/100/800/925

Ankauf von Goldschmuck aller Art:
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Münzen, Barren, Platin, sowie gut erhaltene
Ringe, Broschen, Ketten (Armbänder bevorzugt in breiter Form), Colliers,
Medaillons, Golduhren (auch defekt) * bei Markenschmuck
PELZ + LEDERJACKEN Ankauf: Pelzmäntel, Pelzjacken,
Pelzschals, Pelzmuffs, Lederjacken ZU HÖCHSTPREISEN!

* Alle Ankäufe nur in Verbindung mit Gold. ** für besonderen Markenschmuck

Wir kaufen an:
Pelze, Felle, Mützen,
Schals, Lederjacken,
Ledertaschen, Dirndl,
Trachten, Geweihe,

Hummel, Goebel
Kristalle, Gläser,

Teller, Vasen, Geschirr,
Sets, auch einzeln.

Antike Möbel,
Ölgemälde, Bronzen,
Porzellan, Puppen,

Orientteppiche,
Instrumente,

Pianos, Orgeln,
Trompeten,

Charivari u.v.m.

Puppen zu Höchstpreisen
von 1.500,– €

Zahngoldsammelaktion!
Sie erhalten aktuell 20% mehr für

Ihr Zahngold.

• Parkmöglichkeiten
vor dem Haus

Ihre Vorteile
Kostenlose Beratung
Kostenlose
Wertschätzung
Transparente
Abwicklung

Bargeld sofort

Höchstpreise für
Taschen bis zu

4.500,– €

Lederschuhe

Höchstpreise für
Felljacken bis zu

2.800,– €

Wir zahlen
für Vorwerk-
staubsauer

bis zu
2.500,– € Perücken Besteck Zinn

Schmuck Münzen & Barren

Diamanten-Schmuck Zahngold

Für Pelze und Nerze
zahlen wir bis zu 12.000,– € *

Für Lederjacken zahlen wir
bis zu 3.500,– € *

Ankauf von Münzen aller Art

* In Verbindung mit Gold.

Abendgarderobe

Alte Weine & Spirituosen

Wir kaufen an:
Goldschmuck, Armbänder,
bevorzugt in breiter Form,
Ketten, Ringe, auch defekt,

Zahngold, mit und ohne
Zähne, Weißgold,

Goldmünzen, Thaler,
Medaillen, auch defekte,

Münzen, Goldbarren,
Nuggets, Schmelzgold,

Platin, Schmuck,
Schmelzplatin, Paladium,
Modeschmuck, vergoldet,

defekte Uhren

Wir kaufen auch größere
Mengen von Nachlässen

Nur 5 Tage gültig!

Wir zahlen
ZUR ZEIT bis zu

129,– EURO!
je Gramm ** (Gold)

2,80 Euro **
je Gramm (Silber)

Hummel

Wir kaufen Porzellan
mit Höchstpreisen bis zu 6.000,– €

Montag

05.01.
10–18 Uhr

Ankauftag
Dienstag

06.01.
10–18 Uhr

Ankauftag
Mittwoch

07.01.
10–18 Uhr

Ankauftag
Donnerstag

08.01.
10–18 Uhr

Ankauftag
Freitag

09.01.
10–18 Uhr

Ankauftag

Eisenwaren

Für Schmuckschatullen
zahlen wir bis 150 € extra - wir

kaufen auch Modeschmuck

ANKAUFS-AKTION
NUR 5 Tage GÜLTIG!

Nutzen Sie die Chance!

Frankfurter Straße 77 b – 34121 Kassel – Tel. 0561 99776496
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr

Wir kooperieren nicht mit anderen Goldankäufern und haben keine weiteren Filialen!
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Gudensberg – Im nunmehr
vierten Kriegsjahr steht den
Menschen in der Ukraine ein
harterWinter bevor. Umdieses
Leid zu lindern, schickt der Gu-
densberger Partnerschaftsver-
ein heute einen für dieses Jahr
letzten Hilfstransport auf den
Weg in das kriegsgebeutelte
Land. Beladen ist der „Weih-
nachtstransport“ mit 20 Ton-
nen Hilfsgütern – und ein we-
nigWeihnachtsfreude.
Bereits seitdemAusbruchdes

Krieges sammelt der Partner-
schaftsverein Hilfsmittel, die
regelmäßig mit Lastwagen in
die Ukraine gebracht werden.
Die Spenden für diese Fahrt
wurden über die vergangenen
drei Monate gesammelt und
kommenlängstnichtmehrnur
aus Gudensberg, sondern aus
ganzNordhessen.
„Wir sind mittlerweile zu ei-

ner Art Drehscheibe für die Re-
giongeworden“, sagtVorsitzen-
derWolfgangMand. IndenZiel-
orten der Transporte, in Brody
und Gudensbergs Partnerstadt
Schtschyrez,habemansehrgu-
te, mittlerweile freundschaftli-
che Kontakte aufgebaut und al-
les sei gut eingespielt. Von dort
werden Hilfsgüter zum Teil im
gesamtenLandverteilt.
„Wir bewundern das Durch-

haltevermögen und den Opti-
mismus unserer Partner vor
Ort“, sagt Mand, den die Ukrai-
nerimmerwiederaufsNeuebe-
eindruckten. „Das gibt auch
uns Kraft und Motivation, um
so langeHilfe zu bieten, wie sie
gebrauchtwird.“
ZweiTagewirdderLastwagen

unterwegs sein, den Wolfgang
undSimoneMandsowieRoma-
nus Baldermann vom Partner-
schaftsverein zusammen mit
fünfHelferngestern inGudens-
berg beladen haben. An Bord
befindet sich von Hilfsmitteln
gegen die Winterkälte – Öfen,
Decken, Schlafsäcke, Ther-
mowäsche und -socken – über
Krankenbetten und medizini-
sche Produkte sowie Hygiene-
artikel wie Windeln bis hin zu
stromspeichernden Pow-
erbanks alles, was die Men-

schen inderUkraineamnötigs-
tenbrauchen.
Für die Soldaten an der Front

sind Rucksäcke dabei sowie
fünf Tonnen Bettlaken: „Vor
Ort werden die Laken zu Tarn-
netzen umgearbeitet“, erklärt
Baldermann. Die würden an
derFrontdringendgebraucht.

Geschenkevon
KindernfürKinder

Doch einen großen Teil der
Ladung machen auch Möbel

aus: Hunderte Stühle, Dutzen-
de Tische sowie Schultafeln,
mit denen Schulklassen einge-
richtet werden sollen. „Auf-
grund der Luftangriffe werden
dort von der ukrainischen Re-
gierung zusätzliche unterirdi-
sche Klassenräume geschaf-
fen“, erklärt Wolfgang Mand.
So soll der Schulunterricht
trotz der fortwährenden russi-
schen Angriffe sicher stattfin-
den.
Damit die ukrainischen Kin-

der aber auch ein wenig Froh-

sinn zur Weihnachtszeit erle-
benkönnen,habenSchülerder
Integrierten Gesamtschule in
Guxhagen (IGS) zahlreiche Ge-
schenkegesammelt,dieanKin-
der in Schtschyrez verteilt wer-
den.
„Im ersten Kriegsjahr hatte

die Schule schonmal eine so
schöne Aktion organisiert“,
sagt Simone Mand. „Jetzt woll-
ten die Kinder gerne nochmal
helfen und dafür sind wir sehr
dankbar.“ Zusammen mit eini-
gen Schokoweihnachtsmän-

nernsollendieGeschenkedazu
beitragen, den Kindern in der
Ukraine zu den Feiertagen –
auchwährend des Krieges – zu-
mindesteinwenigWeihnachts-
freudezubereiten.

MICHAEL DRISCH

20 Tonnen Hoffnung für die Ukraine
Gudensberger Partnerverein schickt wieder Hilfstransport ins Kriegsgebiet

Sie beladen denWeihnachtstransport: von links vorne: Andrii Khoroshyi, Vitalii Vyshniak, Yurii Basok, SimoneMand,WolfgangMand und Romanus Balder-
mann, hinten: Ludger Scholle und Walter Marienfeld. FOTO: MICHAEL DRISCH
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Arnsbach–Esdauertnureinen
kurzen Moment, bis sie den
Mut gefunden hat, um sich
hochnehmenundstreichelnzu
lassen: Die rot-getigerte Katze
Curly schnurrt und hat dabei
keine Ahnung, wie super-
hübschundniedlichsie ist.Cur-
ly ist aber längstnichtdaseinzi-
geTier inderKatzenauffangsta-
tion, demdas Besucherherz zu-
fliegt: Der Verein „Mobile
Tierrettung“versorgt zurzeit in
der Katzenstation Borken in
Arnsbach um die 50 Stubenti-
ger, die alle ein gutes neues Zu-
hausesuchen.
Angela Schiffner aus Große-

nenglis und Harald Otto aus
Niederurff gehören zum Team
der ehrenamtlichen Mitarbei-
ter, die die Tiere in der Arnsba-
cher Auffangstation versorgen,
Tanja Hagenauer-Thiele ist
hauptamtlich beim 1988 ge-
gründeten Verein beschäftigt.
Sie alle kümmern sich um die
Fundkatzen und andere Tiere,
die aus ganz unterschiedlichen
Gründen abgegeben werden.
Ein jeder der rund 50 Stubenti-
ger könnte eine traurige Ge-
schichte erzählen, wenn er
doch nur sprechen könnte. Da
gibt es Katzen, deren Besitzer
verstorben sind oder ins Alters-
heim umzogen, Trennungskat-
zen, ausgesetzte Katzen, Tiere,
die einen Umzug nicht verkraf-
tetenund30Malzurückinsalte
Zuhause rannten, bis die Besit-
zer sich nicht mehr zu helfen
wusstenundsieabgaben.
Längst nicht alle Tier kom-

men gesund in der Auffangsta-
tion an, viele müssen medizi-
nisch versorgt, aufgepäppelt,
geimpft, kastriert, gechippt
werden. Das alles kostet Geld.
Geld, das der Verein nicht hat.
„Die Zahl der Tiere steigt, die
Einnahmen durch Mitglieds-
chaft und Spenden sinken“,
sagt Tanja Hagenauer-Thiele.
Dabei hat der Verein viele Ide-

en, wie er sich erweitern könn-
te, welch neuen Projekte er in
Angriff nehmen würde. Bei-
spielsweisewürdeergerneeine
Wildtierauffangstation eröff-
nen. Wie wichtig die ist, sieht
man daran, dass neulich eine
Box mit einem jungen Wasch-
bären darin vor der Tür stand –
fürdiedanneineLösunggefun-
den werden musste. Aber es
dauert Jahre, bis für ein solches
Vorhabenwie eineWildtierauf-
fangstation alle gesetzlichen
Hürden und Vorgaben genom-

men sind. Und es braucht Geld.
Geld,dasfehlt.Denngeradehat
der Verein die Flächen nach
Vorgaben des Veterinäramtes
auf Vordermann gebracht: Es
gibt ein Quarantänezimmer,
ein Büro, zudem geflieste und
leicht zu säubernde Räume für
StubentigerundFreigänger,die
raus ins große Gehege können,
das mit Fleiß, Geschick und Ei-
genleistungerrichtetwurde.
Harald Otto ist sein Leben

lang Katzenfreund. Der Rent-
ner engagiert sich aber auch,

genauwie seine FrauHeike, bei
der Mobilen Tierrettung: „Ich
hatte etwas Sinnvolles machen
wollen“, sagt der Niederurffer.
Wie sinnvoll es ist, Zeit in die
Tiere zu investieren, zeigt sich
daran,dass80ProzentallerKat-
zenüberkurz oder lang zutrau-
lich werden. Katzen brauchen
bei aller Selbstständigkeit und
allem Selbstbewusstsein liebe-
volle Ansprache, Zuwendung,
Streicheleinheiten. Angela
Schiffner kommt regelmäßig,
um den Vierbeinern all das zu
geben. „Tiere sindwieeinegute
Therapie“, sagt die Großeneng-
liserin. Sie arbeitet aus Beru-
fung, Tanja Hagenauer-Thiele
hat aus der Berufung ihren Be-
rufgemacht.DieDillicherinhat
ökologische Landwirtschaft
studiert: „Ich habe Kuh gelernt
undmache jetztKatze“, sagt sie
und lacht.
Die Katzenstation Borken

stößt derzeit an ihre Aufnah-
mekapazitäten, es gibt einfach
viele Tiere ohne Zuhause. Der
dringende Appell des Teams an
alleKatzenhalter:DieTierekas-
trierenlassen.Nursokönnedas
Elend weiter eingegrenzt, die

Not unter wilden Katzen gelin-

dert werden. Und ein Wunsch
desTeams: JedeSpendewirdge-
braucht, jeder Euro, jeder Cent
sind willkommen. „Wir freuen
uns über jede Futterspende,
über jede Unterstützung und
vor allem über Geld“, betonen
die drei Tierfreunde, die in
Arnsbach jedes Tier beim Na-
men kennen, jeden Charakter
so nehmen, wie er ist. Tiere zu
schützen ist oberste Prämisse,
kein einziges wird wegen
Krankheit oder fehlender Ver-
mittlung eingeschläfert, teilt
derVereinmit.
Eine Vermittlung von Katzen

aber findet in diesen Tagen vor
Weihnachten nicht mehr statt.
Die Arnsbacher Katzenfreunde
gebenjetztkeineTiereab,denn
die sollen keinesfalls als ein
Weihnachtsgeschenk dienen,
das am Ende dann doch nicht
gewollt ist. Wer aber nach
Weihnachten vorbeischauen,
ein Tier suchen oder helfen
möchte, istwillkommen.
Kontakt: Katzenstation Bor-

ken, Schlossstraße 1, Borken-
Arnsbach, Tel. 0176/29 12 9016,
Mail: ks-borken@mobile-tier-
rettung.eu CLAUDIA BRANDAU

Katzennot hat unzählige Gesichter
Die Mobile Tierrettung Borken versorgt in Arnsbach zurzeit mehr als 50 Tiere

Sie haben ein Herz für Katzen: von links die Helfer und Mitarbeiter Harald Otto aus Niederurff, Tanja Hagenauer-Thiele aus
Dillich und rechts Angela Schiffner aus Großenenglis. FOTOS: CLAUDIA BRANDAU

Bietet Katzen vorübergehend ein neues Zuhause: die Katzen-
auffangstation Arnsbach.

DieMobile Tierrettunge.V.KatzenauffangstationArnsbach.
BRANDAU, CLAUDIA

ErfahreneTierschutzor-
ganisation
DerVerein„MobileTierret-
tung“mitSitz imbayrischen
Karlsfeldwurde1988gegrün-
det,zähltdeutschlandweit
rund15.000Mitgliederund
gehörtnacheigenenAngaben
zudenerfahrenstenRettungs-
undTierschutzorganisationen.
DieKatzenauffangstation
Arnsbach,diederVereinbe-
treibt,wirdmitSpendenund
Mitgliederbeiträgenfinan-
ziert:DieTierestammenaus
Beschlagnahmungen,Hofräu-
mungen,polizeilichenEinsät-
zenoder illegalen Importen,
oftwerdensieaberauchdirekt
inArnsbachabgegeben.Eine
hauptamtlicheundetliche
ehrenamtlicheMitarbeiter
sicherndenBetrieb. Jeder,der
denTieren inNotfinanziell
helfenwillodereinenSubenti-
gerabnehmenmöchte, ist
nachVoranmeldungwillkom-
men. bra

Guxhagen – „Unsere Kinder:
Geboren, um zu leben. Dabei
wollen wir helfen“, das ist das
Motto des FC Südring, einer
Sparte des TSV Wollrode. Kurz
vor den Weihnachtsferien wa-
rendieHelferdesVereins inder
Guxhagener Grundschule. Der
FC Südring unterstützt ver-
schiedene Projekte für Kinder
inderRegion. Ineinerbesonde-
renAktionhabendieHelferdes
Vereins jetzt der Grundschule
Guxhagen beim „Gesunden
Frühstück“ für die Frechen
Früchtchen eine Spende über-
geben und beim Schnippeln
von Obst und Gemüse unter-
stützt.
Mit dieser Spendewird es der

Schulleitung ermöglicht, auch
weiterhin jeden Mittwoch den
etwa 200 Grundschulkindern
ein Frühstück,mit Möhren, Pa-
prika, Tomaten, Gurken und
verschiedenen Obstsorten an-
zubieten. In der Vorweih-

nachtszeit gehören natürlich
auch kleine Süßigkeiten zum
Angebot.
Kaum hatte war der Gong zu

ersten Pause in der Grundschu-
le verhallt, kamen die Kinder
mit ihrenSchüsseln indenFlur.
Vorherkonntensie sichandem
Aushang vor dem Eingang aus-
suchen,wasdieHelfer ihnen in
die Frühstückdose packen sol-
len. Im Flur war das Frühstück
auf einer langen Tafel aufge-
baut. Jedes Kind suchte sich
seinWunschfrühstückaus.
Wie Thomas Schellberg vom

FC Südring sagte, liegt den 40
Mitgliedern der 1989 gegründe-
ten Sparte des TSV Wollrode
das Kindeswohl am Herzen.
Dies drücken sie auch in ihrem
Mottoaus.UmihreZiele zuver-
wirklichen, sammeln sie seit
vielen Jahren Spenden. Mit die-
sen Spenden werden, immer
für ein Jahr, besondere Aktio-
nenunterstützt.

Insgesamt hat die Sparte in
den rund 35 Jahren seit der
Gründung über 900.000 Euro
an Spenden und aus Einnah-
menvongroßenFußballturnie-

reneingeworbenundweiterge-
ben. Unter anderem haben sie
auch das Elternhaus am Klini-
kum Kassel, wo Eltern schwer-
krankerKinderverbleibenkön-

nen,gefördert.
Schellberger: „Besonders das

gesundeFrühstückliegtunsam
Herzen. Wir wollen den Kin-
dern zeigen, was zu einem ge-
sunden Frühstück dazuge-
hört.“ Schulleiterin Cathrin
Schott bedankte sich für diese
besondere Aktion. Sie hält es
für sehr wichtig, dass sich Kin-
der gesund ernähren, daher
bietet die Schule seit zehn Jah-
ren wöchentlich das Frühstück
an.„MitderSpendevomFCSüd-
ring haben wir wieder für ein
Jahr die Mittel, um dies zu er-
möglichen.“Wie sie sagte, wer-
den Reste, die beim Frühstück
nicht verzehrt werden, bei der
Nachmittagsbetreuung auf die
Tische gestellt. „Es kommt
nichts um, alles wird verzehrt
und die Kinder lernen, was zu
einem gesunden Frühstück da-
zugehört.“

HELMUT WENDEROTH

Gesundes Frühstück ist gesichert
FC Südring spendet an Guxhagener Grundschule

Vor dem Frühstück muss geschnippelt und geschält werden:
von links Denise Possinger, Michael Reiche, Claudia Kiewel,
Katrin Kremer, Rektorin Cathrin Schott, Thomas Schellberg
und Christian Kremer. FOTO: HELMUTWENDEROTH



informiert
Hightech für die Gefäßchirurgie

Asklepios Klinikum Schwalmstadt nimmt neue Angiosuite in Betrieb

Schwalmstadt. Die Gefäß-
chirurgie am Asklepios Klini-
kum Schwalmstadt setzt auf
modernste Medizintechnik:
Mitte Dezember 2025 wur-
de eine neue hochmoderne
Angiosuite offiziell in Be-
trieb genommen. Die inno-
vative Bildgebungstechno-
logie ermöglicht eine noch
präzisere, sicherere und
schonendere Diagnostik
sowie Behandlung von Ge-
fäßerkrankungen und trägt
damit maßgeblich zu einer
verbesserten Patientenver-
sorgung im Schwalm-Eder-
Kreis bei.

In einem feierlichen Rah-
men wurde Mitte Dezember
2025 am Asklepios Klinikum
Schwalmstadt eine neue An-
giosuite für die Gefäßchi-
rurgie und endovaskuläre
Gefäßtherapie eingeweiht.
„Damit steht uns nun ein
neues hochmodernes Rönt-
gensystem zur Verfügung,
das in unseren Hybrid-OP
integriert ist und mit zahl-
reichen technischen Innova-
tionen die Diagnostik und
Behandlung von Gefäßer-
krankungen optimal unter-
stützt“, erklärt Dr. Jean-Ni-
colas Beck, Chefarzt der
Abteilung. Für die Moder-
nisierung wurde der Ope-
rationssaal komplett neu
ausgestattet und die bishe-
rige Angiographie-Anlage
durch das innovative System
Azurion 7C20 FlexArm von
Philips ersetzt. In der Angio-
suite werden Gefäßerkran-
kungen wie beispielsweise
chronische Durchblutungs-
störungen, Aneurysmen
oder Thrombosen minimal-
invasiv und interventionell
behandelt. Aber auch in
Notfallsituationen, etwa bei
akuten Durchblutungsstö-
rungen, ermöglicht die An-
lage präzise Eingriffe, indem
sie Echtzeitbilder liefert und
so ein schnelles, zielgenaues
Handeln unterstützt.

Zudem verfügt das decken-
montierte System über eine
sehr flexible Bauweise und

ermöglicht dem medizini-
schen Team damit maxima-
le Bewegungsfreiheit im
OP. „Das erleichtert unse-
ren Arbeitsalltag enorm.
Zudem eröffnet die neue
Angiosuite völlig neue Per-
spektiven in der Diagnos-
tik und Therapie. Doch vor
allem profitieren unsere
Patientinnen und Patien-
ten in vielerlei Hinsicht“,
freut sich Dr. Beck. Neben
Quer- und Längsschnitt-
Bildern sind beispielsweise
sehr detaillierte Einblicke
in die Gefäße möglich. Die
präzise Sicht erlaubt schnel-
lere Entscheidungen und
sorgt dafür, dass Eingriffe
gezielter, schonender und
mit minimaler Belastung
für die Patienten durchge-
führt werden können. Zu-
dem unterstützt das System
die Planung von Stents oder
Ballons und erleichtert die
Orientierung während auf-
wendiger Operationen. „Ein
zusätzlicher Vorteil ist die
deutlich geringere Strahlen-

belastung – sowohl für die
Patientinnen und Patienten
als auch für das Team“, er-
klärt Projektmanager Gre-
gor Adam. Dr. Beck ergänzt:
„Besonders relevant ist dies
für lange, komplexe endo-
vaskuläre Eingriffe. Sofern
notwendig, können wir
nun länger röntgen – und
zwar ohne dass die Patien-
ten und wir einer zu hohen
Strahlendosis ausgesetzt
sind.“ Auch die Gabe von
Kontrastmittel kann bei ei-
nigen Eingriffen dank bes-
serer Bildqualität reduziert
werden – ein großer Vorteil
für Patienten mit einge-
schränkter Nierenfunktion
oder einer Kontrastmittel-
Allergie. „Bei Bedarf kön-
nen wir sogar gänzlich auf
Kontrastmittel verzichten
und dieses durch den Ein-
satz von Kohlenstoffdioxid,
also CO₂ ersetzen“, erläu-
tert Dr. Beck weiter.

Nach der internen Einwei-
hung konnten auch zahl-

reiche niedergelassene
Ärzte die neue Angiosuite
in Augenschein nehmen.
Zunächst erhielten sie von
Chefarzt Dr. Beck einen
fachlichen Einblick in ak-
tuelle Entwicklungen der
Gefäßmedizin, gefolgt von
einer Diskussionsrunde.
Anschließend konnten alle
Gäste den Hybrid-OP sowie
die neue Anlage besichti-
gen und sich bei einer Ma-
terialausstellung über die
technischen Möglichkeiten
informieren. Dr. Dagmar Fe-
derwisch, Geschäftsführe-
rin des Asklepios Klinikums
Schwalmstadt, sieht die
Investition als einen wich-
tigen Beitrag zur Patien-
tenversorgung und beton-
te abschließend: „Mit der
Modernisierung der Angio-
suite haben wir nicht nur in
die Zukunft der regionalen
Gesundheitsversorgung in-
vestiert, sondern auch in
wegweisende Entwicklun-
gen der minimal-invasiven
Gefäßmedizin.“

Freuen sich über die Inbetriebnahme der neuen hochmodernen Angiosuite: (vorne) Anna-
Lena Rosenstengel (Leitung Hybrid-OP / Angiosuite) und Chefarzt Dr. Jean-Nicolas Beck, (v. l.
hinten) Mahmoud Abdalhafez (Leitender Oberarzt), Marie Geus (Gesundheits- und Kranken-
pflegerin), Gregor Adam (Projektmanager), Daniela Krohn (Medizinische Technologin für
Radiologie), Sani Lushi (Medizinische Fachkraft), Andrea Seng (Gesundheits- und Kranken-
pflegerin), Jaqueline Heßler (Gefäßassistentin und Chefarztsekretärin), Dr. Karthik Manoha-
ran (Oberarzt), Dr. Dagmar Federwisch (Geschäftsführerin) sowie Marco Seemann, Dennis
Scherf und Michael Weckbart von Philips. Foto: Asklepios
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Spangenberg – Schöner und
eindrucksvoller hätte man auf
das Weihnachtsfest nicht ein-
stimmen können. So und so
ähnlich lauteten Stimmen von
Besuchern, die mehrfach be-
geistert mitsangen, viel Beifall
und am Ende Geld für die Akti-
on „Brot für die Welt“ spende-
ten.DasweihnachtlicheSingen
der Spangenberger Chorge-
meinschaft am Sonntagabend
in der Spangenberger Stadtkir-
che Sankt Johannes war ein be-
eindruckendes Konzert, das im
voll besetzten Gotteshaus 280
Besucher begeisterte. Und den
hohen Stellenwert des Chorge-
sangs in Spangenberg einmal
mehrbewies.
„Freuet Euch, denn der Herr

ist nahe“, sagte Pfarrer Michael
Schümers zu den Besuchern.
Das Konzert sei ein „schöner
Vorgeschmack“, auf das Weih-
nachtsfest einzustimmen, eine
guteundgesegnete„Stundeder
KlängeundderFreude“.
Der Männergesangverein Lie-

dertafel und der Chorverein
Liederkranz bewiesen, dass der
Chorgesang in der Region trotz
rückläufiger Mitgliederzahlen
undVereine immernoch einen
hohen Stellenwert hat. Für
Berthold Weber, den stellver-
tretenden Vorsitzenden des
Sängerkreises Heiligenberg,
war das Konzert nicht nur ein
Bekenntnis und Aufruf zum
Frieden, sondern auch ein Be-
weis für die hohe Leistungsfä-
higkeitderChöre.
Am14. August 1965 waren die

beiden Spangenberger Chöre
erstmals gemeinsam zusam-

men aufgetreten. Daswar nach
denWorten der Spangenberge-
rin Monika Asthalter, heute
Vorsitzende des Sängerkreises
Heiligenberg, derAnfangvieler
hervorragender weltlicher und
geistlicher sowie Weihnachts-
konzerte beider Spangenber-
ger Chöre bis heute, wobei sich
jeder Verein seine Eigenstän-
digkeitbewahrthabe.
Zwischen „Süßer dieGlocken

nie klingen“, „Der kleine
Trommler“, „Macht hoch die
Tür“ und „Odu fröhlicheWeih-
nachtszeit“ gab es in der rot
und grün beleuchteten
Kirche viele bekannte Lieder,
wobei die Besucher immerwie-
der miteinbezogen wurden.
Manmüsse dankbar sein für je-
den Glücksmoment, hieß es
währenddesAuftrittsderGrup-
pe „Saitenklang“, die mit den
Stücken Der See friert zu, The
first Noel, Happy X-Mas und O
heilige Nacht überleitete zu
„Tochter Zion“, dem Weih-
nachts-Kyrie undChristmasCa-
non of Peace des Chorvereins.
Am Ende erklangen die Klassi-
ker„MachthochdieTür“undO
dufröhliche.
„Ganz viel Dank für so viel

Herzblut und Leidenschaft“,
sagte Pfarrer Schümers. Das
Konzert nannte er großartig –
„das erste Weihnachtsge-
schenk.“ Mit dieser Musikfreu-
de möge man in die nächsten
Tage gehen, wünschte der Seel-
sorger. Das Konzert war ein be-
eindruckender Appell und der
Wunsch, dass die Weihnachts-
botschaft erfüllt werdenmöge:
„FriedeaufErden.“ m.s.

Stille Zeit, friedliche Zeit
280 Besucher beim Konzert der

Spangenberger Chöre

„Stille Zeit, friedliche Zeit“, sang der Männergesangverein Liedertafel zum Auftakt des weihnachtlichen Konzerts in der
Spangenberger Stadtkirche und bezeichnete dies als ein Wunsch an alle. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Felsberg –Die beste Vorleserin
der Drei-Burgen-Schule steht
fest: Anna Heimel aus der Klas-
se G6a hat den Schulentscheid
des Vorlesewettbewerbs 2025/
26 gewonnen und sich gegen
sieben Mitschüler aus der Jahr-
gangsstufe 6 durchgesetzt. Sie
vertritt nun die Felsberger Ge-
samtschule im Februar 2026
auf regionaler Ebene beim
Kreisentscheid, heißt es in ei-
nerMitteilungderSchule.
Anna Heimel las aus „Glitzer-

katzeundStinkemaus“vonAn-
dreas Steinhöfel und stelltewie
alle Teilnehmer zunächst ihr
Buchvor,bevor sieeinenvorbe-
reiteten Textauszug präsentier-
te. In einer zweiten Runde

mussten alle Schülerinnenund
Schüler einen unbekannten
Text vorlesen. Letztlich über-
zeugte AnnaHeimel die Jury in
allen Kategorien am meisten,
dochauchalleanderenTeilneh-
mer lasen laut Angaben der
Schule sehr gut. Am Ende ent-
schieden Kleinigkeiten dar-
über,werdieNasevornhatte.
Der Vorlesewettbewerb habe

an der Drei-Burgen-Schule er-
neut gezeigt, wie inspirierend
Lesen sein kann. Mit Engage-
ment und Lesefreude trugen
die acht Teilnehmer ihre Texte
vor, bewertet wurden dabei Le-
setechnik, Interpretation und
dieAuswahlderTextstellen.

bkz

„Glitzerkatze und
Stinkemaus“ begeistert

Vorlesewettbewerb: Anna Heimel gewinnt
Schulentscheid an der Drei-Burgen-Schule

Sie freuten sich nach demWettbewerb über eine Pause:hinten
von links Ramadan Tüzün, Nikita Tschajkowski; Mitte von
links Maily Harbusch, Anna Heimel; vorne von links Lia Hop-
pe, Vivian Kepper, Seyneb Rozbahany und Leoni Göbel.

FOTO: DREI-BURGEN-SCHULE FELSBERG
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1 x
SAMSUNG S25

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 05.01. – 10.01.2026

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

-20%

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

Würzburger
Hofbräu Pilsner

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,10 €

Helles
Pülleken

Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,

1 l = 1,77 €

ANGEBOT

1 l = 1,64 €12.99**
App13.99

deit Limonade
diverse Sorten,

teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,75 €

-28%

1 l = 0,67 €7.99**
App8.99

Kessler-Zin
Müller Thurgau, tro

1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfan

1 l = 1,99 €

nk*
ocken,

nd,

KNALLERKNALLER
PREISPREIS !!

alkoholfrei

9.99
ANGEBOT

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

alkoholfrei

ANGEBOT

10.99

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

alkoholfrei

1 l = 2,00 €9.99**
App

ANGEBOT

10.99

Lammsbräu Bio Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 10 x 0,5 l,
zzgl. 2,30 € Pfand,
1 l = 2,20 €

ANGEBOT

13.99

Schlappeseppel
Bier
Specialität, Lager hell,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 2,12 €

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

alkoholfrei

ANGEBOT

13.99
-25%

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

AKTIEN Bier
Zwick‘l, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 60 €1,60 €

ANGEBOT

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

alkoholfrei

4.99
ANGEBOT

Maisel & Friends
Craft-Bier
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

6.49
ANGEBOT

Rosbacher
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

7.99
9.79

Staatl. Fachingen
Mineralwasser
still, medium,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

6.49
6.99

Förstina Sprudel
Plus Lemon
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

9.99
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,11 €

9.99
ANGEBOT

Bionade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,52 €

1.29
ANGEBOT

Pfanner Saft, Nektar,
Fruchtsaftgetränk*
diverse Sorten,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,29 €

Bertoldi
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
-33%

Germeta Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €8 €

3.99
-27%

ANGEBOT

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

Pilsner
Urquell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

alkoholfrei

-20%

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

Bayreuther Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1.99
-20%

ANGEBOT

10.99
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Homberg – Zum Jahresende
gab es noch einmal eineMenge
Geld für Homberg: Aus dem
Förderprogramm „Zukunft In-
nenstadt“ erhält die Stadt
195.000 Euro vom Land Hessen.
Unterstützt werden sollen da-
mitdreiProjekte,diedie Innen-
stadt voranbringen sollen. Die
Förderphase steht unter dem
Motto „Experimentieren, aus-
probieren und einfachmalma-
chen“. Insgesamt erhalten 62
Kommunen in Hessen knapp
11,5 Millionen Euro; 118 Bewer-

bungen sind eingegangen, teilt
dasLandmit.
Gefördert werden Projekte,

die die Funktionsvielfalt und
denNutzungsmixindenInnen-
städten erhöhen und neuen,
kreativen Ideen Raum zum
Ausprobieren bieten. Ziel ist
unter anderem, Nutzungside-
en zu finden, die innerstädti-
sche LeerständemitKunst, Kul-
tur, Wissenschaft, Handwerk
oderHandel temporärbeleben.

chm

195.000 Euro für neue
Ideen in Homberg

Melsungen–DieStadtMelsun-
gen bietet eine Demenz-
Sprechstunde für Betroffene
und Angehörige an. Diese fin-
det am Donnerstag, 8. Januar,
im Dienstleistungszentrum,
Sandstraße 13, statt. Es besteht
dieMöglichkeit, sich von Birgit
Schwalm, Trainerin im Bereich
Altersdemenz, Erinnerungs-
pflege und Validation, beraten
zu lassen. In der Sprechstunde
können unter anderem Fragen
geklärt werden wie: Welche

Hilfen für Angehörige gibt es,
welche Schwierigkeiten kön-
nen durch die Erkrankung ent-
stehen und was bedeutet die
Krankheit für das Umfeld der
Betroffenen. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Terminverein-
barung isterforderlich.

Anmeldung: Seniorenbeauf-
tragte Heidi Sostmann, Tel.
0 56 61/70 81 75 oder per E-Mail
an seniorenbeauftragte@mel-
sungen.de. red

Demenz-Sprechstunde
für Betroffene

Spangenberg – Gemeinsam
für mehr Sicherheit: Spangen-
berg, Malsfeld, Morschen und
Knüllwald haben gemeinsam
acht Straßensperren ange-
schafft, um Veranstaltungen si-
cherer zumachen.Dafür gabes
100.000 Euro aus einem Förder-
programm des Landes Hessen
und30.000Euro vomSchwalm-
Eder-Kreis.
Durch die Interkommunale

Zusammenarbeit – es ist das
ersteMal, dassdie vierKommu-
nen in dieser Konstellation zu-
sammenarbeiten–konntendie
SperrenfürdievierPartnerkos-
tenneutralangeschafftwerden.
Das war vor allem für die Ge-
meinde Morschen von Vorteil,
sagt Bürgermeister Roland Zo-
bel. Denndie klammeKommu-
ne hätte sich einen Eigenanteil
nicht leisten können. Gelagert
werden die Sicherheitseinrich-
tungendezentralaufden jewei-
ligen Bauhöfen. Die Verwal-
tunghatdie Stadt Spangenberg
übernommen.
Findet in einer Kommune ei-

ne Veranstaltung statt, für die
mehr als die zwei eigenenSper-
ren nötig sind, können weitere
von den umliegenden Kommu-
nen ausgeliehen werden. Ge-
meinsam mit der Polizei habe
manberaten,wieVeranstaltun-
genambestenabgesichertwer-

den könnten. Zwar können
Kommunen bei Veranstaltun-
gen bis 5000 Besucher selbst
entscheiden, ob ein Sicher-
heitskonzept nötig sei: Aber
Vorsorge sei besser alsNachsor-
ge. Da waren sich die Verwal-
tungschefseinig.
Die Sperren seien so konzi-

piert, dass sie leicht transpor-
tiert werden könnten, hieß es
kürzlich beim Pressetermin.
Fahren Fahrzeuge gegen die
Sperren, werden diese angeho-
ben und so an der Weiterfahrt
gehindert. Alle Beteiligten hät-
ten sich darauf geeinigt, dass
VereineundVerbändedie Sper-
ren für Veranstaltungen kos-
tenlos zur Verfügung gestellt
bekommen,sagtSpangenbergs
Bürgermeister Andreas Rehm.
Gewerbliche Veranstalter
könnten sie gegen Gebühr aus-
leihen.
„Wir würden viele kulturelle

Veranstaltungen verlieren,
wenn Vereine viel Geld für Si-
cherheitskonzepte ausgeben
müssten“, sagte Knüllwalds
BürgermeisterAndreasKoch.
Die Anschaffung der Sperren

sei in mehrerlei Hinsicht sinn-
voll, sagte auch Malsfelds Bür-
germeister Michael Hanke.
Durch sie werde bei Veranstal-
tungsbesuchern das Sicher-
heitsempfindenerhöht. red

Gemeinsame Sache
Spangenberg, Malsfeld, Morschen und
Knüllwald kaufen Sicherheitssperren

Arbeiten in Sachen Sicherheit zusammen: von links Morschens
Bürgermeister Roland Zobel, Spangenbergs Bürgermeister
Andreas Rehm, Malsfelds Bürgermeister Michael Hanke und
Knüllwalds Bürgermeister Andreas Koch vor einer der neuen
Straßensperren. FOTO: BARBARA KAMISLI



KÜCHE & EINRICHTEN
Brüder-Grimm-Str. 4 · Rotenburg a.d.F.

Tel: 06623/410108 · www.cranz-schaefer.de

Die Geschäftsleitung von
Möbel Cranz und Schäfer
in Rotenburg/F. hat sich
den Auftrag, den gesamten
Warenbestand loszuwerden,
wohl anders vorgestellt.
Denn nach einigen Wochen
Räumung ist noch immer
zu viel Ware vorhanden und
die Zeit sitzt ihr im Nacken.
„Wir sind schon eine Menge
an Ware losgeworden. Doch
noch immer ist die Ausstellung
voll. Jetzt haben wir erneut
massiv die Preise gesenkt
und wir verkaufen zu radikal
reduzierten Preisen. Haupt-
sache das Möbelhaus wird
leer.“ Das sind die Worte der
Geschäftsleitung. Unter ech-
ten Schnäppchenjägern weiß
man, was das bedeutet. Der
Druck auf die Geschäftslei-
tung ist groß, so dass sie zu
stark reduzierten Preisen ver-
kauft. Die Geschäftsleitung
hat nur ein Ziel: Alles muss
raus. Daher purzeln die Prei-
se. Um das Haus komplett
zu räumen, gibt es ab so-
fort auf alles bis zu 69% Ra-
batt. „Ein Besuch lohnt sich.
Es wird nicht einfach sein in
den kommenden Tagen al-
les rauszuverkaufen“, so die
Geschäftsleitung weiter. Das
heißt, dass alles an Ware raus

kamp Schlafzimmer, Wöst-
mann Wohnmöbel, Hukla
Polstermöbel, Nobilia, In-
terliving, Culineo, Burger,
Siemens und AEG. Laut Ge-
schäftsleitung gehen gerade
in den letzten Tagen solcher
Räumungen die Preise noch
mal nach unten, denn Ein-
packen und Abtransportieren
kostet richtig viel Geld und
ist, davon abgesehen, in den
anderen Filialen nicht mög-
lich. Hauptsache raus, heißt
ab sofort das Motto. Eigent-
lich kein Motto, sondern eher
absolut notwendig. Die Hallen
müssen leer werden. Die Ge-
schäftsleitung rät jedem, auch
ein zweites oder drittes Mal
vorbeizuschauen.

Sparen Sie auch bei der Mat-
ratzen-Aktion: Sie kaufen 1
Matratze und erhalten
dafür 2! Das ist die Ge-
legenheit beim Matratzen-
kauf richtig Geld zu sparen.
Nur für kurze Zeit: Inkl. Lie-
ferung! Also, worauf warten
Sie noch? Die Zeit ist güns-
tig wie nie!

Die Total-Räumung findet in
den Geschäftsräumen von
Cranz und Schäfer statt,
Brüder-Grimm-Straße 4 in
36199 Rotenburg a.d.F.

Mo.-Fr.: 10:00-18:30 Uhr,
Sa: 10:00-16:00 Uhr geöffnet.

Tel.: 06623/410108.

Cranz & Schäfer in
Rotenburg/F. schließt

Anzeige

Bis zu 69% Rabatt auf alles, ausnahmslos

sein muss. Die Geschäftslei-
tung steht daher massiv unter
Druck. „Wir sind dazu ange-
halten, dass die Waren aus-
nahmslos verkauft werden. Es
bleiben nur noch wenige Tage
und alles muss raus. Auf jedes
Teil gibt es einen Rabatt von
bis zu 69%. Schnäppchenjä-
ger sollten sich beeilen. Noch
können die Kunden aus einem
vollen und aktuellen Sortiment
wählen.

JEDEN TAG WIRD LAUFEND
NEUE WARE AUS DEM LA-
GER AUFGEBAUT.
Ob Polstergarnituren, Re-
laxsessel, Küchen, Wohn-
wände, Schlafzimmer sowie
Tischgruppen und vieles
mehr. Darunter sind auch
Markenhersteller wie Himol-
la, RMW Wohnmöbel, W.
SchilligPolstermöbel,Dissel-

Räumungsverkauf
wegen Filialschließung

in Rotenburg/F.

Alles Modellbeispiele.

RÄUMUNGSVERKAUF

ZUR RÄUMUNG STEHEN:
11 Küchen
18 NEUE Polster-/

Fernsehsessel
58 Polstergarnituren
26 Wohnwände
12 Tischgruppen

14 Sideboards/Vitrinen
10 Boxspring-/Polsterbetten
23 Schlafzimmer
11 Schlafsofas
8 Garderoben
hunderte Lampen & Dekorations-Artikel

und
vieles
mehr

69%
Rabatt auf alles

BIS ZU69%69%BIS ZU69%
Freitag

9
Dezember
10-18.30 Uhr

Samstag

10
Dezember

10-16 Uhr

Mittwoch

7
Januar

10-18.30 Uhr

Donnerstag

8
Januar

10-18.30 Uhr

Montag

5
Januar

10-18.30 Uhr

Dienstag

6
Januar

10-18.30 Uhr

+++ in Rotenburg/F. ++++++ in Rotenburg/F. +++
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Melsungen – Patrick Möller
kennt die Straßen Melsungens
wie seine Westentasche. Er ist
Fahrlehrer der Spangenberger
FahrschuleGassundmitseinen
Schülern häufig in Melsungen
unterwegs.
Schwierige Kreuzungen und

fahrtechnisch anspruchsvolle
Straßenabschnitte steuert er
dabei gezielt an, umseine Fahr-
schülerinnen und Fahrschüler
fahrtechnisch fit zu machen.
Der Bereich der Einmündung
Grüne Straße in die Bahnhofs-
straße ist ihm dabei in letzter
Zeitmehrfachnegativ aufgefal-
len. Dort wurde eine neue Am-
pelanlage in Betrieb genom-
men und der nahe Fußgänger-
überweg am unteren Ende der
GrünenStraßeentfernt.
DieneuePositiondesFußgän-

gerüberwegs mit Ampel direkt
an der Einmündung sei grund-
sätzlich in Ordnung, sagte er
bei einer Ortsbesichtigung mit
der HNA. Er habe allerdings
schonhäufigerbeobachtet,wie
Personen, wohl aus Gewohn-

heit, an der Stelle des entfern-
ten Fußgängerüberweges die
Fahrbahn überqueren wollten.
Das bereite ihm Sorge, zumal
häufig Schulkinder in diesem
Straßenabschnitt unterwegs
seien.
Wie zur Bestätigung seiner

Bedenken flitzt beim Ortster-
min ein junger Tretrollerfahrer
auf die besagte Stelle zu und
wird nur durch das beherzte
Rufen seiner Mutter vomÜber-
queren der Fahrbahn abgehal-
ten.
Als Sofortmaßnahme für

mehrSicherheitderFußgänger
nennt Möller die vollständige
Entfernung der Farbreste
des alten Überwegs (Anmer-
kungderRedaktion:Diesewur-
den zwischenzeitlich ent-
fernt.). Auch ein Warnzeichen
auf dem Gehweg und ein Hin-
weis auf die neue Fußgänger-
ampel wären seiner Meinung
nach kurzfristig machbar. Ge-
länder oder Barrieren sind we-
gen vorhandener Grundstücks-
zufahrten andieser Stelle nicht

möglich. Als effektive Maßnah-
me zum Schutz der jüngsten
Verkehrsteilnehmer wünscht
er sich, dass Eltern und Kinder
sichdieneueVerkehrssituation
vor Ort ansehen und das richti-
ge Verhalten zum Überqueren
derFahrbahntrainieren.
Auch die Stadtverwaltung

sieht noch Handlungsbedarf
im Bereich der Kreuzung. So-
bald die Witterung es zulasse,
werdedie Fahrbahn imBereich
des entfernten Fußgängerüber-
weges schwarz eingefärbt, er-
klärte Bürgermeister Timo Rie-
demann im Gespräch mit der
HNA. Optische Anreize zum
Überqueren der Fahrbahn sol-
len sovermiedenwerden.Auch
die Schaltfrequenz der neuen
Ampelanlage solle noch opti-
miert werden. Zudem gäbe es
Überlegungen mit der zustän-
digen Behörde Hessen Mobil,
die Anlage am Wochenende
nicht im Dauerbetrieb zu hal-
ten, sondern als Bedarfsampel
fürFußgängerzubetreiben.

zro

Gefahr durch
Gewohnheit

Fahrlehrer sorgt sich um Sicherheit von Fußgängern

Sorgt sich um die Sicherheit: Fahrlehrer Patrick Möller an der Stelle des ehemaligen Fußgän-
gerüberweges in derGrünen Straße. Zu sehen sinddiemittlerweile entfernten Farbreste des
Zebrastreifens. FOTO: ROLF FÄRBER

Knüllwald/Fritzlar – Das Kos-
metikunternehmen IC Indivi-
dual Cosmetics aus Knüllwald
setzt auf bewusstes Schenken:
Statt Weihnachtspräsente für

Geschäftspartner und Kunden
zu kaufen, unterstützt das Un-
ternehmen Projekte und Verei-
ne, die ihm besonders am Her-
zen liegen.

DerersteTeilderdiesjährigen
Spenden und damit 1000 Euro
gehen an denAmbulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienst
am Standort Fritzlar. Beim Be-
such dort erhielten die Knüll-
wälder Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter von IC Individual
Cosmetics von Koordinatorin
Birgitta Priester einen kleinen
Einblick in diewertvolle Arbeit
des Hospizdienstes, teilt Ge-
schäftsführerin Marie-Anett
Siegel mit. Der Verein will wei-
terhin im ländlichen Raum ein
verlässlicher Partner für die
ganzeFamilie sein.
Weitere 1000 Euro gehen an

das Frauennetzwerk Schwalm-
Eder. Das Geld soll einen Bei-
trag leisten, um Frauen und de-
ren Familien in der Region zu
unterstützen. Der Verein be-
geht im kommenden Jahr sein
30. Bestehen. Er wurde 1996 ge-
gründet, um die Arbeit des
AWO Frauenhauses für
den Schwalm-Eder-Kreis zu si-
chernundzuunterstützen. bra

Geld für Kinder und
Frauen in Not

Individual Cosmetics übergibt 2000 Euro

Das Knüllwälder Unternehmen Individual Cosmetics verzich-
tet auf Weihnachtsgeschenke: von links Marie-Anett Siegel
und Jürgen Steuermit Birgitta Priester vomAmbulantenKin-
der- und Jugendhospizdienst am Standort Fritzlar.

FOTO: IC INDIVIDUAL COSMETICS



Bekanntschaften

Ich bin Gisela, 69 J., eine routinierte Au-
tofahrerin, gepflegt, schöne weibl. Figur
u. wünschemir wieder etwas Glück. Mei-
nen verstorbenen Mann habe ich bis zu-
letzt gepflegt u. wäre in guten wie in
schlechten Zeiten auch für Sie da. Wol-
len wir gemeinsam ins neue Jahr star-
ten u. noch viele schöne Jahre mitein-
ander erleben? PV Tel. 0176-34498406

Hannelore, 75 J., Witwe zu sein bedeutet
Einsamkeit u. diese möchte ich mit Ihnen
beenden. Ichhabemeinemverstorb.Mann
versprochen, nicht alleine zu bleiben u. su-
cheSie, einenaufricht. Partner,mitdem ich
allesbesprechenkann,Mahlzeitengemein-
sam genießen, Spaziergänge, kl. Ausflüge
mitmeinemAuto. PV Tel. 0176-56841872

Heike, 63 J., naturverbunden, mit
Top-Figur u. Freude am Kochen (aber lie-
ber für zwei). Welcher ehrl. Mann hat ein
Herz für mich u. wünscht sich eine hüb-
sche, treue Frau wie ich es bin? Dann
trau Dich, ruf jetzt üb. PV an u. lass 2026
unser Jahr werden. Tel. 0176-45986085

Stellenangebote

HNA Vertrieb für Schwalm-Eder:
05681 993441 vts-schwalm-eder@hna.de

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

die-Zusteller

Volljährig und Frühaufsteher?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Tageszeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

www.die-zusteller.de

• Homberg-Hülsa
• Homberg-Steindorf
• Knüllwald-Appenfeld
• Knüllwald-Ellingshausen
• Knüllwald-Remsfeld
(Mindestalter 18 Jahre,
Teilbezirke oder ganzer Ort zur Festeinstellung
oder als Vertretung möglich)

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte

• Fritzlar
Obermöllrich
Stadt

• Guxhagen
Ellenberg
Wollrode

• Knüllwald
Appenfeld

• Körle
Stadt

• Melsungen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Wir sorgen
für den
NACHWUCHS

Kennen Sie Ihr
Herzinfarkt-Risiko?
Rund 300.000Menschen erleiden in
Deutschland jedes Jahr einenHerzinfarkt.

Jetzt den Testmachen:
herzstiftung.de/risiko

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914
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Melsungen – Der Starthilfe
AusbildungsverbundSchwalm-
Eder hat eineWeihnachtsspen-
de über 5000 Euro von der CCL
Faubel erhalten. Die Zuwen-
dungwürdigt lautStarthilfedie
seit 2011 gewachsene Partner-
schaft unddas Engagement des
Vereins in Bildung und Jugend-
hilfe.
Die Zusammenarbeit zwi-

schen Starthilfe und CCL Fau-
bel sei in den vergangenen Jah-
renweiter intensiviertworden.
Neben Praktika und Probear-
beitbietetdasUnternehmendi-
gitale Betriebspräsentationen
sowie Betriebsbesichtigungen
an, im Rahmen der Berufsvor-
bereitenden Bildungsmaßnah-
me(BvB)konntensosechsPrak-
tikanten wertvolle Einblicke
gewinnen,heißtes ineinerMit-

teilung.
Aus diesen Praxiseinsätzen

sind laut Starthilfe mehrere
Ausbildungsangebote und drei
Ausbildungen bei CCL Faubel
hervorgegangen: zwei Maschi-
nen- und Anlagenführer sowie
einMedientechnologe.
Eine Person hat ihre Ausbil-

dung bereits erfolgreich abge-
schlossen, zwei befinden sich
aktuell inAusbildung.
Die Teilnehmenden berich-

ten von „sehr guter Arbeitsat-
mosphäre und fachlich fun-
dierterAnleitung“.Die Starthil-
fe bewertet die Weihnachts-
spendeunddiekontinuierliche
Unterstützung als starkes Zei-
chen der Wertschätzung und
alswichtigenBeitrag,umjunge
Menschen praxisnah in Ausbil-
dungzubringen. red

CCL Faubel unterstützt
Ausbildung

5000 Euro an Starthilfe Ausbildungsverbund

CCL Faubel-Geschäftsführer Mathias Männel (links) und Chris-
tiane Krause und Christian Kremer von der Starthilfe.

FOTO: STARTHILFE AUSBILDUNGSVERBUND SCHWALM-EDER

Bad Zwesten – Die Gemeinde
Bad Zwesten startet ein neues
Projekt: den „Lokale Helden-
Gutschein“. Er soll die Gewer-
betreibenden unterstützen
und das Gemeinschaftsgefühl
inBadZwestenstärken.Bislang
beteiligensich19Betriebe.
Der Gedanke hinter dem Pro-

jekt: „Einer füralle“, sagtKurdi-
rektorinNataschaRath.DieGe-
meinde hat deshalb einen Gut-
schein eingeführt, der in mög-
lichst vielen Bad Zwestener
Geschäften einlösbar sein soll.
Der Gutschein ist sowohl ana-
logalsauchübereineAppnutz-
bar. Die Handhabung des Gut-
scheins sei einfach für alle Be-
teiligten, also Kunden und
Kaufleute. Er bietet den Nut-
zern laut Rath die Chance, die
Gemeinde auf vielfältigeWeise
zu entdecken – von kulinari-
schenHighlightsüberdenKauf
kreativer Produkte bis hin zu
besonderenErlebnissen.ObBü-
cherwurm, Sportskanone oder
kleiner Gourmet, für jeden sei
das Richtige dabei. Der Gut-
schein soll dazu animieren,
wiedermehr vor Ort einzukau-
fen, „damit wir die Geschäfte
am Leben halten“, sagt die Kur-
direktorin. Sie hofft, „dass viele
Menschen den ‚Lokale Helden-
Gutschein‘ zu Weihnachten
verschenken“.
Bürgermeister Achim Siebert

und Rath freuen sich, dass be-
reits zumStart des „Lokale Hel-

den-Gutscheins“ so viele Ge-
werbetreibende mitmachen.
Um noch mehr Kaufleute für
das Projekt zu gewinnen, „wer-
denwir noch ein bisschenKlin-
ken putzen“, sagt die Kurdirek-
torin. „Die Gemeinde über-
nimmt die Transaktionsgebüh-
ren als Wirtschaftsförderung,
um zu signalisieren, dass wir
dahinter stehen“, soSiebert.
Er ist davon überzeugt: „Der

‚Lokale Helden-Gutschein‘ ist
genau das, was wir für Bad
Zwesten brauchen.“ Die Ge-
meinde stemme das Projekt fi-
nanziell, hat die App von der

Firma Tobit aus Ahaus einge-
kauft. „Wir wollen den Betrie-
ben etwas von der Gewerbe-
steuer zurückgeben“, sagt der
Bürgermeister.
Die Gutscheine sind mit ver-

schiedenen Werten erhältlich.
Der Höchstbetrag liege bei 250
Euro. Ein „Lokale Helden-Gut-
schein“ könne bei mehreren
Geschäften eingelöst werden,
die je einen Teilbetrag abbu-
chen. Dass der Gutschein auch
in einer App hinterlegt werden
kann, darauf legten Rath und
Siebert Wert. So sei er auf dem
Smartphone immer griffbereit

und gleiche einer „digitalen
Währung“, so Siebert.Nachder
Aktivierung des QR-Codes ist
der Gutschein einlösbar. Die
App, erkennbar andendrei far-
bigenTropfen,dieauchdenNa-
menszug derGemeinde zieren,
sollen sichdieNutzer baldüber
die gängigenApp-Storesherun-
terladen können, so Siebert. Al-
le Betriebe, die Verkaufs- und/
oder Akzeptanzstelle sind, sei-
en an einem Schild im Schau-
fenster zu erkennen. „Einige
sindauchnuralsVerkaufsstelle
dabei, um ein Zeichen zu set-
zen“, sagtRath. CHRISTINA ZAPF

Gutscheine für mehr Handel
Initiative soll zum Kaufen vor Ort anregen und Geschäfte stärken

Hoffen, dass das Projekt erfolgreich wird: von links Volker Schmitz von der Buchhandlung
Akzente,Marco Schmidt (Telekommunikation Schmidt)MartinaNoll (Energieversum), Bern-
hard Meise (Schwalm Eder Finanz), Kurdirektorin Natascha Rath, Nils Kreidewolf (Bürger-
hof) und Bürgermeister Achim Siebert. FOTO: CHRISTINA ZAPF
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Fritzlar – Nachhaltige Ideen,
dafür macht sich Christina
Viehmann täglich stark. Vor al-
lem dann, wenn darum geht,
Müll zu vermeiden. Und das sei
besonders jetzt, inderVorweih-
nachtszeit nötig. Eine beson-
ders alltagstaugliche Idee hat
sich in ihrem Geschäft „Mein
Kleeblatt“ am Fritzlarer Markt-
platz etabliert: die Pendelta-
schen.Dabeihandeltessichum
wiederverwendbare Taschen,
dieKundinnenundKunden ihr
zur Verfügung stellen und an-
dere Kundinnen und Kunden
ausleihen und beim nächsten
Einkauf zurückbringen kön-
nen.„Das istkeinegroßeSache,

aber dennoch wirksam“, sagt
Viehmannüberzeugt.
Denn die Inhaberin des Biola-

dens hat ihre eigene Vorstel-
lung davon, wie Einkaufen ab-
laufen sollte. „In meinem klei-
nen Laden geht es auch um be-
wusstes Leben“, sagt sie. Und
deshalb biete sie ihren Kunden
regionale und faire Produkte
an. Und diese Haltung ist nicht
nur eine Floskel: „Unsere Pen-
deltasche ist bewusst unkom-
pliziert gehalten und genau
deshalb wird sie so gut ange-
nommen“, erklärt Viehmann.
Tatsächlich hat sich das kleine
Mehrwegsystem still und leise
etabliert.Einweg-undPapiertü-

ten werden seltener, während
der Gedanke an Wiederver-
wendung immer stärker imAll-
tag ankommt, davon ist sie
überzeugt.
Der Zeitpunkt, jetzt zur Pen-

deltasche zu greifen, könnte
kaum passender sein. Denn
Weihnachten gilt bundesweit
als Hochsaison desMülls. Rund
einDrittelmehrAbfall entsteht
in den Tagen rund umdas Fest:
Geschenkpapier, Versandkar-
tons, Dekorationen, Lebens-
mittelreste, vieles davon landet
nachkurzerLebensdauer inder
Mülltonne. „Ich hoffe, dass wir
mit unseren kleinen Schritten
dafür sorgen können, dass das

Bewusstsein von Einkauf zu
Einkauf weiter wächst“, sagt
sie.
Viehmann möchte Denkan-

stöße geben. „Nachhaltiges
Handeln muss nicht mit gro-
ßen Gesten beginnen“, sagt sie
und hält ihre Pendeltaschen
hoch.Oftseienesdochdieprak-
tischen Lösungen, die bleiben.
„Und dieWelt einwenig besser
machen“, ergänzt sie. Die Pen-
deltasche sei eine davon. Und
das sei auch nicht nur zuWeih-
nachten ihre Botschaft: „Verän-
derung können durchaus klein
anfangen und jeden Tag begin-
nen.“

MAJA YÜCE

Mit Pendeltüten bewusst einkaufen
Christina Viehmann kämpft in Fritzlar mit kleinen Ideen gegen den Weihnachtsmüll

Hat immer wieder kreative Ideen. Christina Viehmann vom
Kleeblatt-Laden in Fritzlar mit Pendeltüte. FOTO: MAJA YÜCE

Leuchten aus Papier sind be-
liebt.Siemüssensichabernicht
unbedingt eine neue Designer-
Lampe kaufen. Wer Geld spa-
ren will oder alte Materialien
lieber weiter verwendet, kann
seinen Lampenschirm einfach
upcyclen. Drei kreative Anre-
gungenvonderDIY-Academy:

1.Stehlampemit
Papptellernverzieren

Mit gefalteten Papptellern
kann man einen Lampen-
schirm in Zylinderform umge-
stalten. Dadurch erhält die
Leuchte mehr Tiefe und Struk-
tur.
Dafür benötigt man neben

Papptellern einen etwa 20 Zen-
timeter hohen Lampenschirm
inZylinderform, sowieeinFalz-
bein, ein Messer, eine Schere,
eine Heißklebepistole und ein
Lineal.

Undsogehtes:
Zunächst braucht man eine

Schablone. Dafür faltet man ei-
nen Pappteller in derMitte und
glättet den Falz. Parallel dazu
zeichnetmandannzwei Linien
an - jeweils etwa im Abstand
von 0,5 Zentimetern. Nun
schneidet man entlang dieser
beiden Linien den Teller durch.
Den so entstandenenHalbkreis
kannmandannalsVorlage ver-
wenden. Einfach auf einenwei-
teren Pappteller legen und die
Linienübertragen.
Wichtig: Diesmal den Teller
nichtdurchschneiden,sondern
nur einritzen. Dafür das Lineal
anlegen und mit dem Messer
dieLinie leichtnachfahren.
Als Nächstes die äußeren Seg-
mente des Tellers nach innen
falten. Dabei entsteht eine ge-
wölbteRückseite,diedenTeller
später in der gewünschten
Form hält. Die Rückseite wird

dann mit Heißkleber bestri-
chen und der Teller mit der
Wölbung nach außen an den
Lampenschirm geklebt - mög-
lichst eng und gleichmäßig.
Den Vorgang wiederholt man
so lange, bis die Teller den Lam-
penschirm komplett einhül-
len. Wichtig: Beim Ankleben
sollte man darauf achten, dass
die Teller immer in einer Höhe
abschließen.

2.Geometrische
Musteraufden
Lampenschirmmalen

Bei dieser Upcycling-Idee ver-
wandelt man den Lampen-
schirm mit etwas Farbe in ein
individuelles Stück mit grafi-
schen Mustern. Je nachdem,
welche Farbkombination man
wählt, wirkt das Ergebnis knal-
ligoderdezent.
Dafür benötigt man Bastel-

oder Acrylfarbe, einen Pinsel
oder eine kleine Farbrolle,
Kreppband sowie Cutter,
Schneidunterlage, Falzbein, Li-
neal und natürlich einen Lam-
penschirm - in unserem Bei-
spiel ist erweiß.
Undsogehtes:
Aus dem Kreppband schnei-

det man gleichmäßige Drei-
eckeaus -dafürkannmanmeh-
rereBahnenaufdie Schneidun-
terlage kleben und dann zu-
nächst Quadrate in der
gewünschten Größe vorzeich-
nen.DiesedannmitdemCutter
ausschneidenunddiagonalhal-
bieren, um Dreiecke zu erhal-
ten.
Die so zugeschnittenen Drei-
eckeklebtmanineinemgleich-
mäßigen Muster auf den Lam-
penschirm. Diese Stellen blei-
benspäterweiß.
Wichtig, damit das Ergebnis
sauber wird und keine Farbe

unter das Band läuft: Alle Kan-
ten mit einem Falzbein gut an-
drücken.
Dann den Lampenschirm mit
Bastel- oder Acrylfarbe strei-
chen. Am bestenmehrere dün-
ne Schichten auftragen, bis die
Farbe gut deckt. Wenn alles
vollständig getrocknet ist, das
Malerband vorsichtig abzie-
hen. So kommen die Dreiecke
in der ursprünglichen Grund-
farbe des Schirmes zum Vor-
schein. Nun den Lampen-
schirm wieder an der Fassung
anbringen.

3.Pappbecher
verwandeln
kugelförmigen
Lampenschirm

Für diese Idee benutzt man
am besten kleine Pappbecher
sowie einen kugelförmigen
LampenschirmausPapier.

Undsogehtes:
Die Pappbecher mit der offe-

nen Seite nach außenmit einer
Heißklebepistole an dem Lam-
penschirm ankleben - an der
unteren Öffnung der Leuchte
beginnen und rundherum die
Becherringförmiganbringen.
In die Zwischenräume der ers-
ten Reihe kommt dann eine
weitere Reihe Pappbecher - bis
man zur vierten Reihe bezie-
hungsweise der breitesten Stel-
le der Leuchte angekommen
ist.AbdannwerdendiePappbe-
cher direkt übereinander gek-
lebt, bis der gesamte Lampen-
schirm bedeckt ist. Ist der Kle-
ber vollständig ausgehärtet,
kann man den Lampenschirm
aufhängen.
Wichtig: Damit das Ergebnis
am Ende einheitlich aussieht,
sollte man die Becher mög-
lichstgleichmäßiganbringen.

dpa

Designer-Look für wenig Geld
Selbst gemacht: So werden alte Lampen zu Unikaten

Die Pappbecher kleben an einem kugelförmigen Lampen-
schirm. FOTO: DREMEL/DPA

Durch die gefalteten Pappteller erhält der Lampenschirm
mehr Tiefe. FOTO: DREMEL/DPA

Mit diesemMuster sieht der Lampenschirmwie neu aus - ein-
fach Dreiecke abkleben und etwas Farbe auftragen.

FOTO: TESA/DPA



HNA-FILZTASCHEN-KOLLEKTION

Der perfekte Begleiter für jede Gelegenheit.

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de
(Solange der Vorrat reicht.)

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

Der Allrounder
Erhältlich in grau (Artikelnr. MZ-
1002), anthrazit (Artikelnr. MZ-1001)
und in grau mit rotem Einnäher (Arti-
kelnr. MZ-1000). Maße: 30 x 35 x 25
cm (H/B/T). Limitierte Auflage.

9,90 €
mit Einnäher: 11,90 €

7,90 € für Abonnenten
mit Einnäher: 9,90 € für Abonnenten

Die Kleine
Unsere kleine Filztasche für den
kleinen Einkauf ist erhältlich in
anthrazit (Artikelnr. MZ-1004) und
grau (MZ-1003).
Maße: 21 x 25 x 11 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

7,90 €
5,90 € für Abonnenten

Die XXL-Tasche
Diese Tasche bietet reichlich Platz
für alles, was Ihnen wichtig ist.
Aus robusten, dickem Filz gefertigt.
Maße: 40 x 70 x 20 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

15,00 €
13,00 € für Abonnenten

Der Shopper
Schulter- und Tragetasche –
Ideal für Einkäufe, Strand, Alltag,
Büro und Freizeit (Artikelnr.
MZ-1007). Nylon-Tragegurte in rot.
Maße: 42 cm x 39 cm.
Limitierte Auflage.

9,90 €
7,90 € für Abonnenten

Die idealen Begleiter für den Einkauf, zum Sport,
für Unterwegs oder für die Aufbewahrung.
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Die Geschichte der Wärme-
pumpe ist eine Geschichte vol-
ler Missverständnisse: Vor al-
lembeibestehendenGebäuden
sind sich die Besitzerinnenund
Besitzer oft unsicher, ob diese
Art der Heizung technisch für
ihrHausgeeignet ist.
DerneueGebäudecheckWär-

mepumpe soll dabei helfen,
Klarheit zu schaffen. Das im
Auftrag des Umweltbundesam-
tes (UBA) entwickelte, kosten-
los nutzbare Online-Tool kann
nichtnur...
feststellen,obundwiegutdas

jeweilige Gebäude für eine
Wärmepumpegeeignet ist,son-
dern auch ermitteln, mit wel-
chen einfachen Maßnahmen -
etwa dem Austausch einzelner
Heizkörper - das Gebäude gege-
benenfalls „wärmepumpenfä-
hig“gemachtwerdenkann.

Losgeht's -mit
Zollstock,
Lasermessgerätoder
Plan

Zuerst einmal müssen alle
möglichen Daten zum Gebäu-
de und zu den einzelnen Räu-
men eingegeben werden. Also
bewaffnen Sie sich mit einem
Zollstock oder - noch besser -
mit einem Lasermessgerät. Am
einfachsten geht es natürlich,
wenn bemaßte Gebäudepläne
vorliegen. Je nachdem, wie vie-
le Räume erfasst werden müs-
sen, soll die Eingabe zwischen

15und45Minutendauern.
Das Besondere am Gebäude-

check Wärmepumpe ist dem
UBA zufolge die raumweise Be-
trachtung der Heizleistungsbi-
lanz. Die Ergebnisse sollen Im-

mobilienbesitzern mehr Spiel-
räume für kostengünstige Ein-
zelmaßnahmen aufzeigen. Mit
bislang verfügbaren Online-
Rechnern lässt sich lediglich ei-
ne globale „Alles-oder-nichts“-

Betrachtung anstellen, bei der
amEndedieWärmepumpenfä-
higkeit bescheinigt oder erst
einmal die energetische Sanie-
rung des gesamten Gebäudes
empfohlenwird.

55GradCelsius:Eine
„magische“Grenzefür
dieWärmepumpe

ObeinGebäude bereits für ei-
ne Wärmepumpe geeignet ist,

lässt sich in der Regel an der so-
genannten Vorlauftemperatur
des Heizsystems ablesen, er-
klärt dasUBA. Sind 55GradCel-
sius oder weniger ausreichend,
ist dasGebäudevoraussichtlich
effizientmiteinerWärmepum-
pebeheizbar.
Dabei hänge die benötigte

Vorlauftemperatur von derma-
ximalenHeizlast der einzelnen
Räume am kältesten Tag der
HeizperiodeundderDimensio-
nierung der entsprechenden
Heizkörperab.

Studiezeigt:
Wärmepumpenauch
inälterenGebäuden
effizient

Eine aktuelle Studie des
Fraunhofer-Instituts für Solare
Energiesysteme (ISE) zeigt, dass
Wärmepumpenauchinälteren
Gebäuden effizient betrieben
werden können - und dass sie
klimaschonend heizen, ohne
dass die Gebäude auf Neu-
baustandard saniert werden
müssen.
Die Wissenschaftler konnten

auch keinen Zusammenhang
zwischen Gebäude-Baujahr
und Wärmepumpen-Effizienz
feststellen. In dem Forschungs-
projekt waren vier Jahre lang
detaillierte Messungen an 77
WärmepumpeninEin-bisDrei-
familienhäusern vorgenom-
menworden.

dpa

Auf die Effizienz kommt es an
Check: Eignet sich Ihr Haus für eine Wärmepumpe?

In wenigen Schritten zur Einschätzung: Der kostenlose «GebäudecheckWärmepumpe» zeigt, ob und mit welchen Maßnah-
men ein Haus «wärmepumpenfähig» ist. FOTO: NICO TAPIA/DPA
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Persönliche Daten samt Identi-
tätsfeststellung, berufliche Si-
tuation, Steuer-Identifikations-
nummer. Und wie steht es um
ihre Kenntnisse und Erfahrun-
gen mit Wertpapieren? Bevor
man ein Konto oder Aktien-De-
poteröffnenkann,hatdieBank
viele Fragen. Wer einen Immo-
bilienkredit möchte, muss
noch weit mehr Auskünfte
rund umLebensstil und Famili-
enplanungpreisgeben.
Aber ist ein Kunde wirklich

verpflichtet, sämtliche Ein-
künfte und Vermögen offenzu-
legen? Oder nutzt die Bank
manche Informationen nicht
vielleicht auch einfach dazu,
weitere Produkte bewerben zu
können? Antworten auf die
wichtigstenFragenrundumOf-
fenlegungspflichten bei Haus-
banken.

WelcheDatendarfeine
Bankauf jedenFallvon
ihrenKunden
abfragen?

Egal, ob man ein Girokonto
eröffnenmöchte, einAktiende-
pot anlegt oder einen Kredit
braucht: ohne Identitätsprü-
fungarbeitetkeineBankmit ei-
nem Kunden zusammen. „Die
Bank muss schließlich prüfen,
wer ihr Vertragspartner ist“,
sagt David Riechmann, Finanz-
experte bei der Verbraucher-
zentraleNordrhein-Westfalen.
Klassischerweiseerfolgtdiese

Prüfung über den Personalaus-
weis, denmanbei der Bank vor
Ort vorlegt oder bei digitalen
Bankgeschäften über einen
AusweismiteIDoderperVideo-
telefonat einreicht. „Möchte
der Kunde diese Angabennicht
machen, darf die Bank die ge-
wünschte Kontoeröffnung
oder Geldanlage nicht durch-
führen beziehungsweise den
Kredit nicht gewähren“, sagt
Sprecher Ruprecht Hammer-
schmidtvonderFinanzaufsicht
Bafin. So regelt es das Geldwä-
schegesetz.

WelcheFragendürfen
Banken imRahmendes
Geldwäschegesetzes
nochstellen?

Wergrößere Summenauf ein
Konto einzahlen, ein Aktiende-
pot eröffnen möchte oder auf
dem Girokonto einen höheren
Betrag aus bestimmten Län-
dern erhält, wird mit Nachfra-
gen zur Herkunft konfrontiert.
„DerKlassiker ist,dass ichdann
einen Kaufvertrag eines Autos
nachweisen kann, wenn ich
mit einem Bündel Scheine zur
Bank gehe“, sagt David Riech-
mann.

Mussmaneiner
Schufa-Auskunft
zustimmen,umein
Girokontozu
eröffnen?

Eine sogenannteBonitätsprü-
fung dient dazu, herauszufin-
den, ob ein Kunde zahlungsfä-
hig ist undwie esumseineZah-
lungsmoral bestellt ist. „Ein Gi-
rokonto ist ja häufigmit einem
Dispokredit verbunden. Der
Kunde kann damit sein Konto
überziehen“, sagtDaniela Berg-
dolt, Fachanwältin für Bank-
undKapitalmarktrecht.
Deshalb muss die Bank ein-

schätzen können, wie groß das
Risiko ist, geliehenes Geld wo-
möglich nicht zurückzube-

kommen. Je nachdem wie die
Auskunft ausfällt, kann die
Bank ein geringes Kreditlimit
gewähren oder beispielsweise
die Ausgabe einer Kreditkarte
verweigern.
Anrecht auf ein einfaches Gi-

rokonto,einsogenanntesBasis-
oder Jedermann-Kontohataber
jeder Verbraucher, egal wie die
Schufa-Auskunft ausfällt. Aller-
dings wird nur ein einziges sol-
ches Konto bei einer Bank ge-
währt.Obdieses bereits irgend-
wo existiert, können Banken
ebenfalls bei der Schufa erfra-
gen, bevor sie einem Neukun-
deneinKontogewähren.

Wiesiehtesmit
Angabenzur
beruflichenSituation
aus?

Auch diese Informationen
helfen Banken dabei, die finan-
zielleSituationderKundenbes-
ser beurteilen zu können. „In
derRegelwerdendazuabernur
grobeDatenerfasst“, sagtDavid
Riechmann. Etwa in welchem
Anstellungsverhältnis ein Kun-
de steht oder ob er selbststän-
dig tätig ist.
Wer einen größeren Kredit -

zum Beispiel für eine Immobi-
lie -habenmöchte,mussDanie-
la Bergdolt zufolge aber damit
rechnen, dass die Fragen zum
Beruf detaillierter werden.
Dann könnte auch der genaue
Arbeitgeber und die Dauer der
Beschäftigung erfragt werden.
Verbrauchern steht es zwar
frei, solcheAngaben zu verwei-
gern. „Aber die Bankmacht das
im Rahmen ihrer Kreditwür-
digkeitsprüfung und wird den
Kredit dann gegebenenfalls
nicht gewähren“, so Bergdolt
weiter.
Ähnlich sieht es nach Fragen

zu geplanten Elternzeiten oder
zur weiteren Familienplanung
aus. „Auch für die Verbraucher
ist es ja sinnvoll und wichtig,

sichzuüberlegen,wie sieeinen
Immobilienkredit weiter abbe-
zahlen, wenn ein Einkommen
ganz oder teilweise wegfällt“,
sagtDavidRiechmann.

DieBankfordert für
einenKreditEinblick
insGirokonto. Istdas in
Ordnung?

„DieBankmuss füreinenKre-
dit einschätzen können, wel-
che Einnahmen und Ausgaben
vorhanden sind und wie viel
Geld monatlich so übrig
bleibt“, sagt Daniela Bergdolt.
DassmandazumehrereKonto-
auszüge vorlegen oder einem
einmaligen Lesezugriff aufs Gi-
rokonto zustimmen muss, sei
deshalbüblich.
„Selbst bei einem Immobili-

enkredit ist es aber zu weitrei-
chend, wennmanwirklich alle
Angaben ungeschwärzt preis-
geben soll“, sagt Finanzexperte
Niels Nauhauser von der Ver-
braucherzentrale Baden-Würt-
temberg. Denn die Bankmüsse
nicht wissen, bei welchem Su-
permarkt man seine Lebens-
mittel einkaufe oder bei wel-
chemAnbietermandieKfz-Ver-
sicherung abgeschlossen habe.
„Solche Informationen könnte
die Bank dann ja auch nutzen,
um hier ein eigenes Angebot
vorzulegen.“

WozufragtdieBank
beiderEröffnungeines
Aktien-Depotsnach
derSteuernummer
odernachKenntnissen
überAktien?

„Sobald Zinsen anfallen,
muss ich diese ja versteuern,
dahergehörtdieAbfragedazu“,
erklärt David Riechmann. Die
Steuer-Identifikationsnummer
wird ebenfalls benötigt, um
den Freistellungsauftrag beim
Finanzamt geltend zumachen.

Fragen zu Vorkenntnissen im
Aktienbereich helfen den Ban-
ken dabei, einen Kunden rich-
tig einzuschätzen. „Kein Ver-
braucher hat etwas davon,
wenn er am Anfang Produkte
kaufen kann, die er nicht ver-
steht und dadurch womöglich
hoheVerlusteerleidet“,sagtDa-
vidRiechmann.

DieBankfordertmich
regelmäßigdazuauf,
meineDatenzu
überprüfen.Wozu?

„Aus Gründen der Sorgfalts-
pflichtmüssen die Banken dies
machen“, sagt David Riech-
mann. Statt davon genervt zu
sein,räterKundendazu,dieDa-
ten dann auch zu überprüfen
beziehungsweise Änderungen
in den Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen nicht ungelesen
zuakzeptieren.

Niels Nauhauser warnt insbe-
sondere davor, einer uneinge-
schränkten Datenweitergabe
innerhalb eines Bankkonzerns
einfach zuzustimmen. „Ein sol-
ches Häkchen ist oft voreinge-
stellt. Akzeptiere ich das, dür-
fen andere Teile im Unterneh-
men mir ebenfalls Angebote
machen.“
Wer sich unsicher ist, welche

Daten die Bank mit welcher
Einwilligungvoneinemgespei-
chert hat, kann das dort jeder-
zeit erfragen und gegebenen-
falls ändern.

Sinddiemeisten
Datenabfragenvon
Bankenalso
gerechtfertigt?

Gerechtfertigt ist die Abfrage
von den Daten, zu denen Ban-
kengesetzlich verpflichtet sind
beziehungsweise die, die dazu

dienen, eigene finanzielle Risi-
ken zu reduzieren sowie die
Verbraucher vor ebensolchen
zu schützen. „Die Banken las-
sen sichmeist aber sehrweitge-
hende Einwilligungen in die
Weitergabe von Kundendaten
an konzerneigene Unterneh-
meneinräumen,umihnenwei-
tere Produkte anbieten zu kön-
nen“, sagt Niels Nauhauser.
DemmüssekeinKundezustim-
men.
Grundsätzlich rät David

Riechmann zu folgendem Vor-
gehen: Sobald einem etwas ko-
misch vorkommt, dem Daten-
schutzbeauftragten der Bank
schreibenundnachderRechts-
grundlage fragen. In allen Bun-
desländern gibt es zudem Lan-
desdatenschutzbeauftragte,
die man ebenfalls zum Daten-
schutz im Bankbereich fragen
kann.

tmn

Manmuss nicht mit allem einverstanden sein
Welche persönlichen Daten darf eine Bank von mir abfragen?

Welche Auskünfte darfmeine Bank eigentlich vonmir verlangen?Das kommt ganz darauf an,welches Produkt nachgefragtwird. FOTO: ANDREAS ARNOLD/DPA

Anrecht auf ein einfaches Girokonto, ein sogenanntes Basis- oder Jedermann-Konto hat aber
jeder Verbraucher, egal wie die Schufa-Auskunft ausfällt. PANTHERMEDIA.NET / ARTEFACTI
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Der Familienurlaub ist eine be-
sondere Zeit, in der Erholung,
Spaß und gemeinsame Erleb-
nisse im Vordergrund stehen.
Kurze Wege zu Attraktionen
und Aktivitäten sowie ein viel-
fältiges gastronomisches Ange-
bot tragen dazu bei, dass sich
Groß und Klein wohlfühlen.
Mit abenteuerlichen Erlebnis-
sen locktGiengenanderBrenz,
die charmante Kleinstadt am
östlichen Ausläufer der Schwä-
bischenAlb:
- Auf dem Holzskulpturen-

pfad mit dem Einhorn Panschi
fantastische Abenteuer erle-
ben.
- Die Charlottenhöhle als

längste begehbare Tropfstein-
höhle der Schwäbischen Alb:
Spannend wird es im interakti-
ven Erlebnismuseum Höhlen-
SchauLand.

- Das Steiff Museum: Giengen
ist die Hauptstadt der Teddybä-
ren.
- Die Naherholungs- und Frei-

zeitanlage Burgberg am Fuße
des Stettbergs als idyllisches
Ausflugsziel.

(djd-k)

Familienspaß im Viererpack
Die schönsten Abenteuer in Giengen an der Brenz

Das Steiff Museum ist ein beliebtes Ausflugsziel für die ganze Familie.
FOTO: DJD-K/STADT GIENGEN AN DER BRENZ/STEFAN BRUNNER

Das Einhorn ist das Wappentier der Stadt Giengen an der
Brenz und stand Pate für das Einhorn Panschi, mit dem man
vergnügliche Abenteuer erleben kann.

FOTO: DJD-K/STADT GIENGEN AN DER BRENZ

DervermeintlicheWeinkenner
in einer Runde fällt dadurch
auf, dass er das Glas vor dem
Trinken schön lange und aus-
drucksvoll schwenkt, um gera-
de bei Rotwein die Aromen
durch Sauerstoffkontakt zu in-
tensivieren und den Wein
durch mehr Luft zu „öffnen“.
Oft sieht man das Ritual aber
auch bei Leuten, die vor dem
Nippen von Grappa, Obstler
und Co. das Gläschen hin und
her schwenken. Dann ist aber
klar: Hier ist ein absoluter
NichtkenneramWerk.
„Einen Obstler schwenken,

sollte man aber auf gar keinen
Fall tun“, sagt Obstbrenner Jo-
hannesKolonkoausdemMark-
gräflerland südlich von Frei-
burg. Denn im Gegensatz zu

Wein macht das Schwenken
des Glases bei Hochprozenti-
gem keinen Sinn. „Da Alkohol
flüchtig ist, verdunsteterdurch
das Schwenken nur“, erklärt
der Fachmann. Er schätzt, dass
mandurchdiesessinnloseRitu-
al bis zu 10 Prozent Alkohol
versch(w)enkt.
Aromen bräuchten bei hoch-

prozentigen Spirituosen auch
nicht herausgekitzelt werden,
die seien bereits hochkonzen-
triert vorhanden. Wer es nicht
lassen kann, dem rät Kolonko,
dasGlashöchstenszudrehen.

WanneinObstler
wirklicheinObstler ist

Der Obstbrenner hat noch ei-
nen Tipp: Bei der Verkostung

von einem Obstler sollte man
vor dem Trinken auch nicht
groß amGlas einatmen. „Sonst
brennt's nur in der Nase“, er-
klärt Johannes Kolonko und
klärtnocheinenweit verbreite-
ten umgangssprachlichen Irr-
tum auf: „Nicht jeder Schnaps
aus Obst wird Obstler genannt.
Der Begriff trifft korrekterwei-
se nur zu,wennderObstler aus
Apfel oder Birne gemacht
wird.“ Kolonko gibt übrigens
gern auch noch etwas Traube
hinzu.
Ein Mirabellenschnaps etwa

sei eben kein Obstler, da er aus
Steinobst hergestellt wird.
„Und aus Steinobst darf kein
Obstler gemacht werden“, so
derFachmann.

dpa

Obstler schön schwenken?
So outen Sie sich als Nichtkenner

Hochprozentige Destillate wie Obstler benötigen keine zusätzliche Belüftung: Die Aromen
sind bereits konzentriert vorhanden. FOTO: GERALDMATZKA/DPA


